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Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Provinzial -Irren an stalten

nnd der Anstalt zn Siegburg, der Taubstummenschulen, der Prooinzial-Blindenansialt
zu Düreu, der Provinzial-Hebammeu-Lehraustalt zu Kölu nnd der Hebammenfonds,
der Prooinzial Arbeitnanstalt zu Branweiler nnd des ,^andarmenhaufes zu Trier.

I. GemeinsameAngelegenheitender vorgenannten Prov.-Institute.
1. Ausstellungim Ztiindelmuse.

Die im letzten Nerwaltuugsbericht ausgesprocheneHoffnung, daß der in Höhe von
4509 M, vorhandene Vorschuß während des verflossenen Etntsjahres um ein Bedeutendes
vermindert werde nnd so allmählich zur Deckunggelange, ist nicht in Erfüllung gegangen. Der
Pertrieb des Werken, enthaltend eine Darstellung der unter ständischer Verwaltung stehenden
Irren-, Blinden- .und Taubstummenanstalten, hat den erhofften Erfolg nicht gehabt. Der
Provinzial-Perwaltnngsrath beschloß daher, dem Prouinzial-Landtagc den Antrag zu unterbreiten,
die Deckungdes obigen Betrages ans dem Ständefonds zu genehmigen. Der Prouinzial-Landtag
lmt diesen Antrag mit der Maßgabe zum Beschluß erhoben, daß der noch in Aussicht stehende
Erlös ans dem weiter zu betreibenden Verkauf des Werkesdem Ständefnndo wieder zngefiibrtwerde.

2. Ausschreibungund Vergebungder Mithschaftsliedülfniffe.
Die Ausfchreibnngnnd Vergebung der Wirthschafwbednrfnissehat ancl, in dem verflossenen

Etatsjahr in gleicherWeife wie in den Vorjahren stattgefunden und waren die Resultate sowohl
binsichtlich der Qualität der Waaren, als anch der zn zahlenden Preise zufriedenstellend,

3. Million der Anstnlten.
Die in den einzelnen Reglementsüber die Leitung uud Verwaltung der Provinzialanstalten

vorgeschriebenenaußerordentliche» Revisionen haben anf (Yrnnd eines deofallsigen Beschluss«,
des Provinzial-Verwaltnngsraths im verflossene!:Etatsjahr an folgenden Tagen stattgcfundeu.

1. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Anoernncham 8. und 9. ^nni 1883.
2. Der Provinzial-Irrenanstalt zn Bonn am 15. nnd Itt. Juni 1883.
3. Der Provinzial-Blindenanstalt zn Düren am 21. .Juni 1883.
'l. Der Provinzial-Irrenanstalt zn Dnren am 22. nnd 23. Inni 1883.
5. Der Provinzial-Irrenanstalt zu b>rafcnbergam 27. und 28. Juni !883.
6. Der Provinzial-Taubftummeuanstalt zu Äriihl ant s>. August 1883.
?. Der Proviuzial-Taubstummenausto.ltzu Neuwied ant 13. August 1883.
8. Der Provinzial-Tanbstummenanstalt zu Kempen nm 20. Augnst 1883.
9. Der zn Köln am 3. September 1883.

10. Der Provinzial-Arbeitsaustalt zu Brauweiler nm 8. und 9. Oktober 1883.
11. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 15. und 1«. Oktober 1883.
12. Des Landarmenhauses zu Trier am 17. Oktober 1883.
13. Der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Trier am 18. Oktober 1883.
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Außerdem hat der Landes-Direktor eine unvermuthrte Revision der folgendenInstitute
und deren Kassen vorgenommen:

1. Der Hebammen-Lehranstaltzu Köln am 22. Dezember 1883.
2. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Duren am 28. Dezember 1883.
3. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach am 2. Januar 1884.
4. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn nm 13. Februar 1884.
5. Der Provinzial-Tanbstummenanstalt zu Brüh! am 28. Februar 1884.
6. Der Provinzial-Tanbstummenanstalt zu Neuwied am 29. Februar 1884.
?. Der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vramveiler am 5. März 1884.
8. Des Landarmenhauseszu Trier am 11. März 1884.
9. Der Provinzial-Tanbstummenanstalt zu Trier am I I. März 1884.

10. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 13. März 1884.
It. Der Provinzial-Vlindenanstalt zu Duren an: 14. März 1884.
12. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg am 29. März 1884.
13. Der Proviuzial-Taubstummcnanstalt zu Kempen am 31. März 1884.
Weder die außerordentlichennoch die unvcrmnthetcn Revisionen haben Veranlassung zu

wesentlichen Ausstellungengeboten.

4. Abschlüsseder einzelnen Institute.
V, Die Rechnung^ Abschlüsse der einzelnenAnstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1883 bis zum 1. April 1884 balanciren in Einnahme lind Ausgabe,

Folgende Anstalten haben außer den in den einzelnen Etats vorgesehenen Znschüssen noch
außerordentlicheZuschüsse erhalten und zwar:

1. die Provinzial-Vlindenanstalt in Duren . . . 2 436 M. 75 Pf.
2. die Provinzial-Irrenanstalt in Bonn .... 232 „ 30 „
3. die Provinzial-Irrenanstalt in Düren .... 925 „ 02 „

Die Gründe, aus welchen die Ueberweisungdieser außerordentlichenZuschüsse ans Central-
^ fonds erforderlichwurde, werden theils bei der als Anlage <1. beigefügten Uebersichtüber die

^""^ " finanziellenResultate in der Verwaltung der Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten, nach dein Final-
Abschluß pro 1883/84, theils in dem die Provinzial-Vlindenanstalt in Düren behandelnden Abschnitt
des vorliegendenVerwaltungs-Berichts aufgeführt werdeu.

Folgende Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüsse aus Prouinzialmitteln uur
theilweise erhoben und zwar:

1. die Hebammen-Lehranstaltin Köln weniger . . ,
2. „ Taubstummenanstalten „ ...
3. „ Provinzial-Irrenanstalt in Andernach „ ...
4. „ „ „ Grafenberg „ ...
5- „ „ „ Merzig „ ...
6. „ Provinzial-Arbeitsanstalt„ Vramveiler „ ...

Die bei der Hebammen-Lehranstalt in Köln, bei den einzelnen Taubstummenanstalten,
sowie bei der Provinzial-Arbeitsanstalt in Vramveiler ersparten Beträge sind der Centralkassen-
Verwaltung überwiesen worden, während aus den bei den Irrenanstalten ersparten Beträgen in
Höhe von 119 874 M. 27 Pf. vermindert um die ausieretntsmäßigenZuschüsse für Nonn und
Düren in Höhe von 115? M. 32 Pf., mithin im Ganzen 118 716 M. 95 Pf. zunächst 49 000 M.

3 182 M. 22 Ps
7 598 „ 62 „

2? 570 „ 9 < „
62 625 „ 79 „
29 67? „ 51 „

9 736 „ 40 „
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für Vergrößerung der Isolierabtheilung in Bonn, sowie 16 000 M, für die Einrichtung der
Pensionär-Äbtheilung in der Anstalt in Vierzig zur Aufnahme einer erhöhtenAnzahl von kranken
IV. Klasse reservirt wurden. Hiernach beträgt also die Gesammtersparniß bei den Irrenanstalten
53 716 M. 95 Pf., welche Summe der Emtralkassen-Verwaltungverblieben ist.

Das Landarmenhaus in Trier erhalt keinen Zuschuß aus Provinzialmitteln, hat indesseil
10 004 M. 40 Pf. erspart, welche Summe dem Kapitalvermögen der Anstalt als Reservefonds
für baulicheZwecke zugeführt worden ist.

Der bei der Anstalt in Siegburg erzielte Ueberschußin Höhe von 12 843 M. 30 Pf.
ist bei der Emtralkassen-Verwaltungsud Titel IV des Etats vereinnahmt worden,

Die Wilhelm-Augnsta-Stiftung hat ihren Zuschuß in Höhe von 50 000 M. bestimmungs¬
mäßig ganz verwendet. Die Art und Weise der Verwendung ergibt sich aus dein Seite 34/35
beigefügten Final-Abschluh,auf den der Kürze halber hier verwiesen wird.

II. Angelegenheiten der einzelnen Institute.

H.. Provinzial-Irrenllustalten.
1. Allgemeines.

Im ^iaufe des Etatsjahres wurde die Anstalt Düren in Folge der stattgehabtenKranken¬
aufnahmen derart überfüllt, daß auf eine Entlastung derselbenBedacht genommenwerden mußte.
Zu diesem Endzwecke beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath die Aufnahme der Geisteskranken
aus deu drei linksrheinischenKreisen Eleve, Moers und Geldern, welche bis dahin der Anstalt
Düren zugewiesen worden waren, der Anstalt Grafenberg zuzuweisen. Hierdurch trat für Düren
eine Erleichterung eiu, ohne daß die Anstalt Grafenberg überlastet wurde,

Landankäufe haben in dem verflossenen Etatsjahr nicht stattgefunden.
Die Verhandlungen, betreffendden Verkauf der Anstalt Siegburg wurden im Sinne des

Beschlusses des Prouinzial-Landtags weiter geführt und werden voraussichtlich im Etatsjahre 1884/85
zu einem befriedigendenAbschlüsse gelangen.

2. Manuelle Ergebnisseim Etatsiahrc 1883/84.

Wenn in dem vorigjährigen Verwaltungs-Verichtdas Resultat der finanziellenVerwaltung
der fünf RheinifchenProvinzial-Irrenanstalten nach Maßgabe der stattgehabten Final-Abschlüsse
als ein recht günstiges bezeichnetwerden konnte, so stellen sich auf Grund des Final-Abschlufses
des verflossenen Etatsjahres die finanziellen Resultate pro 1883/84 noch günstiger. Wie bereits
vorstehenderwähnt, konnten an Zuschüssenaus Provinzialmitteln in diesem Jahre 118?l6 M.
95 Pf. weniger erhoben worden, als im Etat vorgesehenwar. Dieses Resultat ist umsomehr der
Beachtung werth, als in Betracht zu ziehen ist, daß zur Vermehrung des Inventars in den
einzelnen Anstalten rot. 38 786 M., ferner für Bauausführungen rot. 23 430 M. und an Warte¬
geldern und Pensionen 2238 M. verausgabt wurden, welche Ausgaben in deu einzelnen Etats
nicht vorgesehen waren. Dazu kommt, daß im Laufe des Etatsjahres durchschnittlich in allen
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Anstalten 32« Krank? über das etatsmäßige Eontingent ncrpflegt worden sind> wobei dte etats-
mähig vorgeseheneAnzahl Freistellen III. nud IV. Klasse nicht allein erreicht, sondern sogar
wieder überschritten worden ist. Die etatsmäßig vorgesehenenFreistellen beziffernsich für alle
Anstalten auf 555, während in Wirklichkeit 57! Freistellen verliehen worden sind.

Endlich ist noch zu erwähnen, daß die Ersparnisse ans dem Titel X der einzelnen Etat»
(bauliche Unterhaltung» an den allgemeinen Bedürfnißfonds für die Prouinzial-Irrenanstalten
zufolge Beschlusses des Prouinzial-Landtags in Höhe von 2533 M. abgeführt und in der vorerwähnten
Summe von 118 716 M. «icht mitenthalten sind.

Die finanziellenNefuttate sind keineswegs ans Kosten der Pflege der Kranken erzielt
worden,sonderndiese ist dein Zwecke der Anstalten entsprechendeine gute und ausreichende gewesen.
Die günstigen finanziellen Abschlüsse sind vielmehr dein organisirtcn sparsamen Betriebe der
Anstalten, der ausgiebige» Ausnutzung der eigenen Einnahmeqnellen sowie der größeren Anzahl
von Pensionären höherer Klassen, insbesondere in den Anstalten zu Grafenberg und Andemach
zuzuschreiben,

-j. Kerwentmuy de« „llizemeinen VeWrfnijffondgfiir die Promnzial-Irrenanstalttu
im ziechnungsjalire 1883/84.

Der im uorigjährigen Verwaltnngs-Vericht erwähnte Bestand des allgemeinen Bedürfnis;-
fonds für die Provinzial-Irreiwnstalten in Höhe von 34 294 M. 08 Pf. vermehrt um den im
vorigen Kapitel erwähnten Betrag von 2 533 M., ferner um deu verbliebenen Bestand des Nau-
fonds für die Irrenanstalt Grafenberg in Höhe von 6 31? M. 33 Pf., sowie endlich um den
Nestbestanddes Contos, betreffenddie Fertigstellung der Anstalt Bonn in Höhe von 2 M. 16 Pf.,
also im Ganzeil betragend 43 146 M. 52 Pf., hat theilweise seine Verwendung gefuudeu in der
Bestreitung der durch Beschluß des Prouinzinl-Berwaltuugsraths geuehmigteu Kosten für die
Gasanstalt in Bonn in Höhe von 29 750 V!. sowie für Herstellung einer Kanzel nebst Schalldeckel
für dieselbe Anstalt in Höhe von 550 M.; der übrig bleibende Nest von 12 846 M. 52 Pf. wird
pro 1884/85 als Bestand in Einnahme nachgeiviefen und dient zur Deckung der Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführungen in den Prouinzial-Irrenanstalten.

4. Statistik der Anstalten.

Die Anzahl der Kranken in den RheinischenProvinzial-Irrenanstalten hat sich auch im
Lause des verflossenen Etalsjahres nach Answeis der nachstehenden Nachweisuugbezw. Nebersichl
stets vermehrt.

il. Nachweisuug
über die nm Schlüsseder Quartale des Etatsjahres 1883/81 vorhanden gewesenen Kranken.

I. Quartal. II, Quartal. III. Quartal. IV. Quartal.
1. Andernach ....... 336 354 368 38?
2. Bonn ........ 415 400 429 445
3. Düren ........ 403 428 435 455
4. Grafeubera, ...... 471 l80 469 460
5. Merzig ........ 378 390 391 403

Summe . . 2 003 2052 2092 2150



ti. Uebersicht

über die Frequenz der Anstalten,

Andmmch, Bonn. Tiiren. Glllfcuberg. Merzt«,. Summe.

8 8

!9 K> B

«
3
»

Bestand am 1, April 1883 , , 146 173 319 209 186 395 185 157 342 219 220 439 186 185 871 915 921 1866

Zugang vom 1, April 1863 bi«,

31. März 1884 , , , , 88 92 180 147 122 269 122 111 233 189 193 362 76 58 134 622! 5761196

Summe . . 284 265 499 356 308 664 807 268 575 408 413 821 262 243 505 1567 1497 3064

Abgang in, Jahre 1863/81 . , 53 59 112 128 91>219 69 51 120 186 175 361 60 42 102 496 416 91!

Bestand nm 31, Mar; 1884 . . 181 206 38? 228 217 445 288 21? 455222 238 460 202 201 408 1071 1079 2150

e. U0N oem Abgange des Jähret 1883/84 sind

Aüdenillch. Von». Düren. Grafenuerg. Merzi«. Summe.

8

Z
«

^
3 r:c:-»

^
-!
»

t-« 3 2 3

^, ungeheilt.......

ii

12

13

17

16

12

14

17

27

24

2?

84

81

45

1?

35

88

20

19

14

69

65

36

49

28

11

14

21

23

6

9

13

46

17

28

81

62

37

57

80

65

37

56

15

127

74

115

45

17

12

16

15

14

8

11

6

31

20

30

21

144

117

117

118

156

83

111

65

3,0

200

231

183

Snmme . . 53 59 112 128 91 219 69 51 120 186 175 361 60 42 102 496 118 911

ä. Im Jahresdurchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden:

Audernach, Vouu. Diiren. Grafenlinss. Merzig. Summe.

Kranke i, Klasse , .

II. „ . .

III. „ . .

Normallranle IV. „ . .

Pfleglinge IV. „ . .

23'"/»°»

219°'/°°°

14'"/°»»

15"'/°°°

126""'/»»»

252°°'/^

.1 /o°°

24 /°°°

12 /°°°

c>^ /»NO

136'»°/°»«

225'/«»°

2 /°°°

4' ^ '/no°

17 /°°«

65 /»°°

294°°°/°°°

546"'/«»,,

1239°°°/»,.»

Summe . . 350°°°/°°° 416^/»»° 117 '/°°° 460°°°/°°« 383'°'/«»«^, 32 028"«««,
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5. Wart« und Dienstperson«!.

Nachweisung
über das Wart- und Dienstpersonalder Provinzial-Irrenanstalten pro 1883/84.

Aliietiillch, Voiiu. Villen. Grasender«. Vierzig. Summe.

V
8«
^

»
>«

8 n

»

l>, Wartpersonnl,
Bestand am 1. April l888 . . .
Eingetreten 1888/84.....

21
10

20
12

21
26

19
14

20 ! 21
18 6

86
22

31
15

20
11

18
6

118
82

10!»
58

Snmme , ,
Ausgetreten 1888/84.....

31
7

32
10

47
24

88
11

83
6

27
2

58
23

46
13

81
9

24
5

200
69

162
41

Bestand nltunu März 1884 , . . 24 ! 22 23 22 27 25 35 83 22 19 131 121

1>, Dienstpersünal,
Bestand a,n I, April 1888 . , ,
Eingetreten 1688/84.....

11
8

8
3

12
5

7
9

10
2

9 19
19

10
4

14
8

8
5

66
87

42
21

Summe . ,
Auogetreteten 1888/84 ....

14
8

11
6

17
4

16
8

12
2

9 38
18

14
4

22
7

18
5

103
84

63
23

Bestand nltinw März 1684 . . . 11 5 18 8 10 9 20 10 15 8 69 40

Mittheilungen über die einzelnen Irrenanstalten.

^. Prllvinzml-Irrenllnstllltzu Andermch.
I. Allgemeinesund bauliche Angelegenheiten.

Die stets wachsende Anzahl der Kranken hatte eine Ueberfüllung einzelner Stationen und
hierdurch nöthig gewordenebauliche Umänderungen zur Folge. Wenn auch der Gesundheitszustand
der Anstalt im Ganzen als recht befriedigendbezeichnetwerden kann, so soll doch nicht unerwähnt
bleiben, daß besonders auf der Frauenseite mehrfacheErkrankungen der Verdauungs und Refpira-
tionsorgane vorgekommensind.

Auch kamen in der Anstalt zwei Fälle von t^pnus akäoininlüis vor, die zwar sehr
schwer verliefen, aber doch zur Genefung führten. Sie betrafen ein Waschmädchenund eiue
Wärterin, was zu der wohlberechtigtenAnnahme führt, daß die Krankheit von außen in die
Anstalt hineingetragen worden ist.

Die zur Ausführung gelangten Um- und Ergänzungsbauten waren zum größten Theile
noch eine Folge der ursprünglichenmangelhaften Nauanlage, namentlich der Bade-, Wasch-, Spül-
und Aborts-Einrichtungenund wurden an diesen Einrichtungen auf der Frauenfeite dieselben durch¬
greifendeilAenderungen vorgenommen,wie dies im Vorjahre auf der Männerfeite der Fall war.
Die Aenderungen bestanden hauptfächlichin dem Vefeitigen von angefaultenFußbödenund Balken¬
lagen und Erfetznngderselbendurch massive, zwischen Eisenträgern gespannte Gewölbe mit darüber



31

angebrachtemAsphalt-Estrich, in der Herstellung eines überall geregelten und raschen Wasserab¬
flusses, sowie in dem Beseitigen der Klosetgruben-Separatoren und dem Verdichten der
Grubenwände.

Ferner wurden auf der Frauenseite die Befestigung der lose gewordenen Zargen an einer
großen Zahl von Thüröffnungen, und auf der Männerseite die im Vorjahre durch dieselbeArbeit
hervorgerufenenReparaturen des Wandputzes und des Anstrichs vorgenommen. Endlich ist noch
zu erwähne», daß eine über 100 Meter lange Strecke der durch die Stadt Andernachführenden
Hauptabflußleitung der Anstalt wegen eingetretenerUndichtigkeithat aufgebrochenund neuverlegt
werden müssen, da das Wasser in verschiedene Privatkeller eingedrungenwar.

2. Personal der Anstalt.

Nach dem am 31. März 1883 erfolgtenAusscheiden des Oetoiwmie-VcrwaltcrsGcrlach
aus dem Anstaltsdienste, übernahm am 1. April desselbenJahres der bis dahin als Sekretär
an der Eentralstellc beschäftigtgewesene p. S tappen kommissarischdie Funktionendes Ockonomie-
Verwnlters. p. S tappen wnrde in der Sitzung vom 6./9. Februar 1884 definitiv angestellt.

Am 1. Oktober 1883 wurde der Assistenzarzt Dr. Hebold in gleicher Eigenschaft an
die Prouinzial-Irrenanstalt in Bonn versetzt. An seine Stelle trat der bisherige Assistenzarzt des
städtischen Hospitals in Erefeld, I)i-. inoä. F, Umpfenbach.

Am I. Oktober 1883 trat der praktische Arzt, 1),. ,>,oci. Ludwig Clären aus
Opladen als Volontärarzt ein.

A. Mlidwirthschaft!icher Betrieb.

Die Gemüsegärten und Ackerfelderhabe» eine ziemlich gute Ernte geliefert, wogegen
der Ertrag der Rasenplätze und Böschungen iu Folge der im Frühjahr vorherrschenden trockenen
Witterung weniger günstig zu bezeichnen ist. Immerhin ist gegen den Etat ein vcrhältnißmnßig
bedeutenderUeberschußerzielt wordeu, was umsomehr der Erwähnung werth zn erachten ist, als
zwei Parzelleu ä 400 c^u, welche früher zum Anstaltstermi» gehörten, als Dienstgärten von dem
Oberwnrter und Maschinistennach Maßgabe der desfallsige» Beschlüssedes Proviuzial-^andtago
in Benutzung genommen worden sind.

Die spezielle Rachweisnngder Nesnltate in der Land- und Viehwirthschaftder sämmtlichen
Prouinzial-Irrenanstalte» befindet sieb in der am Schlüsse gegenwärtigen Berichts beigefügten
Uebersicht.

L. PrVvinzial-Irrenanstllltzu Bonn.

I. Allgemeines «nd bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustandin der Anstalt war ein güustiger und sind abnorme .«rantheits-
erscheinungenuicht zu vermerke». Bei Begiuu des Verwaltungsjahres betrng der Krankenbestand
395, während am Schlüsse desselben 445 tränte in der Anstalt mttergebracht wäre». Unter
diesen 445 .Urant'e» befa»de» sich 283 Pfleglinge lind unter diesen wieder eine vechältnißmäßig
große Anzahl geistesgestörter Epileptiker, irre gewordener Verbrecher, ,«orrektio»ssträfli»geund
Vagabunden. Die Folge hiervon war, daß öfter Pfleglinge, welche alc, unruhig nnd unreinlich
bezeichnetwurdeu (nicht aber frisch erkrankte zum ^uruersnä, geeignete), oo» der Aufnahme
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abgewiesen worden mußten. Eine Erleichterung für die Anstalt wurde dadurch herbeigeführt, daß
die im Aufnahmegebiet der Provinzial-Irrenanstalt Bonn gelegene Arbeitsanstalt Nrauweiler bezw,
das Bürgermeisteramt Freimerodorf angewiefen wurde, die iu der Arbeitsanstalt Erkrankten in
diejenige Anstalt zu überweisen, iu deren Bezirk der Erkrankte feinen Untcrstütznngswohnsih vor
der Äufuahme in die Arbeitsanstalt gehabt hatte, und in Ermangelung eines Nntcrstützungs-
wohnsitzes in diejenige Anstalt, in deren Bezirk der Erkrankte aufgegriffen bezw. verurtheilt worden
war. Auch wird der im verflossenen Etnwjahr in Angriff genommene und heute uahezu fertig¬
gestellte Erweiterungsbau der männlichen Abtheilung die Anstalt znr Aufnahme einer größeren
Anzahl von Kranken fähig machen.

Als neue, in dein Berwaltungsjnhre zur Auüführuug gekommene bauliche Aulngeu von
befonderer Wichtigkeit sind der Neubau einer eigeneil Oaoaustalt uud eine Berieselungsanlage zur
Befcitiguug des Kanalwasfers zu bezeichnen. Die erstgenannte Anlage empfahl sich aus fiuauzielleu
Orüuden, nachdem die Stadt Bonn es entfchieden abgelehnt hatte, dem diesfeitigen Antrage auf
Ermäßigung des hohen Gaspreifes von 18 Pf. pro Kubikmeter für die Irrenanstalt zu entspreche».
Die Gasfabrik wurde nach nenerem System init l^eueratafeueruug eingerichtet, nnd hat der Betrieb
die Nützlichkeit derselben glänzend dargethan, indem der Selbstkostenpreis des Oafes nur 10,!> Pf.
pro Kubikmeter beträgt, was der Proviuz eine jährliche Ersparniß von eirca 3,'>00 Äc, einträgt.

Die Beriefelnngsnnlage war durch die Nothwendigkeit geboten, da der Sammelteich, welcher
die flüssigen Abgänge der Irrenanstalt aufnehmen und in die Erde abführen follte, wegen übermäßiger
Verschlammung seinen Dienst uerfagte, und da Seitens der Landes-Polizeibehörde nicht gestattet
wurde, das adgetlärte >vanalwaffer in den an dem Austaltsterrain vorbeifließcnden Nach abzu¬
leiten. Das Kannlwasser ivird gegenwärtig vermittelst eines Pulsumcters aus dem Sammelteiche
in eine Rohrleitung gehoben, welche dasselbe nach einem passend gewählten Nieselfelde führt.
Diefe Anlage hat sich bioher vorzüglich bewährt, nnd läßt sich nach den bei dein Nieselselde bei
der Irrenanstalt zu Düren gemachte» Erfahrungen vorausfehen, daß damit die Entwiissernngsfmge
anf eine lange Neihe von Jahren beseitigt ist.

Im Uebrigen sind noch ausgeführt: der Neubau einec, Wächterhäuschens auf der Äuslalts-
bleiche uud die Aufstellung von Onsometern i>: den Beamtennwlmnngen um einem übermäßigen
Verbrauch von l^as zn ,vanshaltnngsziuecken vorzubeugen,

2. Personal der ABall.

Der Boluutairarzt 1)i-. ,^nchr fchied am 30. Juni 1883, der Assistenzarzt Dr. Nath
am 31. August 1883 aus; au ihre Stelle trat am 1. Juli :r. ^>i-. der Voloutaimrzt 1),-. Fried-
niann nnd am 5,. Oktober desfelben Jahres der Assistenzarzt Dr. Hebold.

.j. ^andwirtlischastlicher Ketrieli.

Das i»> Betrieb der Laudwirthfchaft befindliche Areal betrug ? h-, 2? n N4 <<n>.
Außerdem ,ourden 12 !l abgegeben alo Oeinüfegärten an Unterbenmte und 10 ^ 70 <^,n alo
Bauplatz für die Oasfabrik.

Die Ernte-Erträge siud dnrcl,sch,iittlich alo znfriedenstelleiid zn erachten n»d überstiegen
die in, Etat angesetzten Einnahmebeträge nin ein Bedeutendes. Der Biehstand betrug 2 Pferde
und Vurchfchnittlich 12 Kühe,
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0. Provmzial-Irremnstlllt zu Düren.
I. Allgemeines und lmullche Angelegenheite».

Der durch dieUeberfülming von 156 Kra»ke» ans der Provi»zial-^rre»n»stalt z» Dürr»
in die Provinzial-Irrenanstalt zu Von» verringerte >ira»ke»besta»du>ar nicht vou lmigcr Dauer.
342 ,«ra»ke wareu im A»fa»g deo Etatsjahres in der Anstalt untergebracht uud niuchs diese Zahl
bis auf 455 aiu Jahresschluß. Der hierdurch nöthig gewordeneUmbau der ^solirzellen in den
beiden untere» Abtheilungen für Halbruhige machte die Venntznng dieser Abtheilungenwährend der
Sommerzeit unmöglich. In Folge dessen mußten die bnlbr»higeuKranken in andere Abtheilungen
vertheilt werden, welche Maßnahme» eine zeitweise Ueberfulluug dieser Abtheilungen hervorriefen.
Diese Ueberfulluug ist auf den Gesundheitszustandder tränten »icht ohne Einfluß gewefen und
war eiu wiederholtes Auftrete» der Gesichtsrose(Nrv«i^ol-^ i-^ioi) trotz subtilster Neiulichkeit,
reichlichster Lüftung, vielfacherDesinfektion n»d iniederholteuAnstrichs der iufizirten Nänme erst
dann zu verhindern, als dnrch Wiederbelegung der unteren Abtheilungen die große Ueberfulluug
wieder beseitigt werde» koimte, Erkrankt sind ini Gn»ze» nn der (Gesichtsrose 16 Personen unter
denen zwei der Tod hinwegrnffte. Abgesehenoon diesen Erkra»f»ngen war der Gesundheitszustand
ein normal günstiger.

Die banlichen Unterhaltungsarbeiten bestanden hauptsächlich iu eiuer nmfnsse»de» Reparatur
der Schieferdächer, welche dnrch Sturmwind iu erheblichemMaße beschädigt worden waren. Außerdem
wnrden folgende Nen- und Umbauten ausgeführt:

1. Einrichtung uo» Ifolir-Abtheilnngen i» den beiden Gebänden für halbrubige Kranke,
nanientlichUniänderung vo>: 12 Einzelzimmer»in Ifolirzelle».

2. Erbannng eines Federviehstalles.
3. Anbringung von Aborte» ans den Spazierhöfeu für hnlbruhigekranke und Erbauung

einer Scheidenmnerdafelbst.
"l. Anlage von Gasuhren in de» .Bea»iten-Die»st,ooh»,,»ge».

2. Personnl der Anjlnlt.
,"m de»> Vea»>te»perso»alder A»s»a!t si»d ini ^a>lfe des Etatjahr«, Verändern»ge» »icht

eingetreten.
8. ^nndwirthschnftlicherBetriel,.

Die Ernte-Erträge, suiveit sie die Kör»erfrücl>trbetreffe», befriedigte», hmgege» »>nß die
t^eniüscernte als ei»e mittelmäßige bezeichnet werden.

Im Viehbestand sind wesentlicheVerändernngen nicht eingetreten; der Abgang ei»er
gefallenen>tuh wurde a»o laufe»de»Etnts,»ittel» durch die Anschaffungeiner neuen ersetzt. Das
Halten eines Zugochse» hat sich als praktischbewährt, da derselbeolme Nachtheil für feine Fett-
machung zu llemeren landwirthschaftliche»Arbeite», wie Dünger fahren, Fntter hole» .>e. ?e. benutzt
zu werde» pflegt. ^ A» der Westfeite der Anstalt, zwischen de», Hauptzugaugswegeuud de»
Beamteu-Dienstgärten umrde dao, seiner schlechte» Vode»bescha ffe»heit wegen werthlose Terrain
forstmäßig angepflanzt n»d l,ierd»rchfür die Gegeiuuart eine Verschö»er»»gdes Zngangioeges zur
Anstalt, für die Zukunft Schutz gegen die hier herrschmde»Westwmde erreicht.
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V. Provinzilll-Irrenllnstaltzu Grafenbcrg.

1. Allgemeinesund bauliche Angelegenheiten.

Auch in der vorstehendgedachten Anstalt ist eine stetige Zunahme des Krantenbestaudes
zu vermerken, welche am Schlüsse des Etatjahres die hohe Zahl 460 erreicht hatte. Der
Gesundheitszustandwar in diesemJahre ein sehr guter und starben von der Gesnmmtzcchl der
Verpflegten nur 5,5 °/n, eine gewiß außerordentlichgeringe Zahl.

Die im Verflossenen Etatsjahr bezogene Kolonie hat sich vortrefflichbewährt und es ist
kaum in einein Falle nöthig gewesen,einen Kranken von dort in die geschlosseneAnstalt zurück¬
zuversetzen.

Neben den gewöhnlichen,durch Abnutzung bedingten Reparaturen sind nachstehend auf¬
geführte Neuanlagen resp. Ergänzungen zur Ausführung gekommen:

1. Eine neue Futtergrube zum Einmachenvon Viehfnttcr für den Winter.
2. Erhöhung der Mauer um die Düngergrube.
3. Herstellung einer Wasserleitung für den Garten des Direktors.
4. Aufstellungvon Gasuhren in den Beamten-Dienstwohnungen.
5. Anlage eines Apparates zur Reinigung des Kessel-Speiscwassers.
6. Umdeckung der Dächer auf 4 Gebäuden der Kolonie.
?, Verputz des Beamtenhauses der Kolouie mit Wasscrkaltmürtel.
8. Absperrung der Kolonie vom Gerresheim'cr Wege durch Anlage eines Gitterthores.

2. Personal der Anstalt.

Die Oberwärterin Frau Dietrich schied mit Ende Mai 1883 aus und trat an ihre
Stelle Fräulein Kremling ans Bannen. Am 30. ^>u»i 1883 verlieh der laugjährige Assistenz¬
arzt Dr. von Voigt die Anstalt, um sich in Guben als praktischerArzt niederzulassen. Seine
Stelle übernahm der bisherige 2. AssistenzarztDr. Gottlob, während Dr. Schoenthal neu
in die Anstalt eintrat.

3. LaudwilthschaftlicherBetrieb.

Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnissewaren die Ernteertmge der Feldwirthschaft
in diesemJahre immerhin befriedigendeund konnten durch glückliche, rechtzeitige Einbringung der
Halmfrüchte mit Ausnahme eines kleinen Theiles Hafers, die Körnerfrüchte noch zu den höchsten
Marktpreisen verwerthet werden.

Für den Garten waren die Witterungsverhältnisse jedoch recht ungünstig und ist leider
für Gurkcu, Bohnen, Erbfen und Rüben sogar eine völlige Mißernte zn verzeichnen.

Sehr günstige Resultate sind dagegen in der Viehwirthschafterzielt worden. Der Grund
hierfür ist dem Besitze sehr guten Milchviehes lind der Selbstvcrwerthung der milchabständigen
Kühe und gemästetenSchweine durch Schlachten für die Küche zuzuschreiben.
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N. Provinzilll-Irrenanstaltzu Merzig.
1. Allgemeine« und bauliche Anlzelegenljeiten.

Die stets wachsende Kraukenzahl hatte den Beschluß des Provinzial-Landtags zur Folge,
nach welchem die beiden ersten Pensionärklasscn aufgehoben und die bis dahin von diesen benutzten
Räume den übrigen kranken der Anstalt zur Benutzung überwiesen werden konnten. Die Belegung
der Räume fand erst am 1. April 1884 statt und wird im Verwaltungsbericht des nächst¬
folgenden Jahres über die Resultate dieser getroffenen Aenderungen eingehender Bericht erstattet
werden können.

Der Gesundheitszustand war ein günstiger, obgleich die Anstaltsbevölkerung mit einer
Ende August 1883 auftretenden und bis Ende November desselben Jahres in der Anstalt
grassirenden lotLi-usenäsiriie zu kämpfen hatte. Im Ganzen erkrankten 140 Perfonen, jedoch ist
ein Todesfall nicht eingetreten. Eigenthümlicher Weife blieb die Krankheit beschränkt auf die in
der Anstalt befindlichen Geistestranken und wurde kein Beamter der Anstalt oder Angehöriger
derselben von der Krankheit befallen.

Die in drohendster Weise und dicht an die Anstalt heranrückende Pockenevidcmie des
Frühjahrs 1883 verlangte eine Massenimpfnng, welche im Inni 1883 ausgeführt wurde. Es
gelang, die Anstalt vor den Pocken zn bewahren.

Was die baulichen Angelegenheiten betrifft, so sind neben den gewöhnlich wiederkehrenden
Reparaturen folgende Um- und Neubauten zur Ausführung gekommen:

1. In den Pensionärstationen beider Abtheilungen wurden dnrch Beseitigung von Fach-
wiinden in den Waschränmcn zwei Schlafränme hergestellt.

2. In den darüber liegenden Äbtheilungen wurden Spülkücheneinrichtungen gemacht und
auf der Männerseite ein Pissoir verlegt.

3. Vergrößerung des Kohlenschuppens resp, zweckmäßige Verlegung des dortigen Schienen¬
geleises.

4. Erbauung eines Fleischhäuschens in der Nähe der Küche.
5. Erbanung eines Eisschuppens,
6. Errichtung eines zweiten Portierhäuschens am östlichen Zugange zur Anstalt.
?. Aufführung einer Absperrmauer mit Thor an dem Hinteren Tobhofe der Frauen-

abtheilung.
2. Pnsonnl der Anstalt.

Der bis dahin kommissarisch angestellte zweite Arzt I)r. uieck. Fabricius wurde durch
Beschluß des Prouiuzial-Verwaltungsraths vom 24/2?. September 1883 definitiv angestellt.

Der Assistenzarzt Dr. Mattissen schied am 1. April 1883 aus dem Anstaltsdienst aus,
der an seine Stelle uuterm 11. Mai 1883 eingetretene Dr. ZurHorst verließ bereits am 13. Juni
desselben Jahres den Anstaltsdienst und wurde in Ermangelung geeigueter Bewerber nnterm
1. Oktober 1883 dem am 14. Juli desselben Jahres als Volontairarzt eingetretenen Dr. Erler
die Verwaltung der Assistenzarztstelle übertragen.

3. Sandwirtl,schaftlicher Betrieb.

Die Ernte-Erträge der Feld- und Gartenwirthschaft waren verhältnißmähig recht günstige.
Die im Vorjahre begonnene regelmäßige Bewirthschaftung des Plateau-Areals hat sich bereits
bewährt und giebt der Hoffnung Raum, in den nächsten Jahren stets erfreulichere Ernteresultate
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ausweisen zu könne». In diese,» Jahre kann ein vorzüglicherOrtrag uon Kartoffeln und Obst
verzeichnet werden, welcher letztere die Bereitung van circa 3300 Liter Obstwein ermöglichte.

Der Ertrag der Milchkühe sowohl, alt, auch das Resultat der Schweinemast«««,waren
sehr günstig und tragen nicht wenig dazu bei, daß der diesjährige finanzielleAbschlußdes land-
wirthschaftlichenBetriebes ein bedeutendhöherer gegen das Vorjahr ist.

?. Ehemalige Prouinzial-Irreuanstalt zu Siegburg.
Der 29. Promnzilll-Landtag hatte in Verfolg eine« desfnllfigen,den Verlauf bezw, die

weitere Verpachtung der ehemaligen Irrenanstalt betreffendenAntrags der Königlichen Staats-
regiernng in der Sitzung vom 11, Dezember 1883 beschlösse»,zu dem Verkaufe bezw. der weiteren
Verpachtung der Anstalt Tiegburg seine Genchmiguugzu ertheilenund den Prouinzial-Verwaltungs-
rath zu ermächtige,,, diesen Verkauf resp, diese Verpachtung bestmöglichst zur Ausführung zu
bringe». Die auf Grund dieses Beschlussesmit der Königlichen Staatsrcgienmg gepflogenen
Verhandlungen sind zwar noch nicht beendet,es darf jedoch der HoffnungAusdruckgegeben werden,
daß der definitive Abschluß der Verhandlungen nach Beseitigung der entgegenstehenden Differenz¬
punkte zu beiderseitigerZufriedenheit der vertragfchließendenBehörden baldigst erfolgen wird.

Die Anlage der Nünderoth-Siegbnrger Eisenbahn (Aggerthalbahn) erheischt die Abtretung
eines Terrainstreifens in Größe uon 22 «, aus dem Anstaltsareal. — Der definitiveAbschluß des
Vertrags konnte noch nicht erfolgen, weil Seitens der prouinzinisländischenVcrwaltnng einzelne
Vorbehalte, betreffend die event. Durchführung der Fäknlmassenunter den Bahnkörper »ach de»
tiefer gelegene»Wiefen, ferner die Anlage eines Brunnen« anf dem jenseits des Mühlengrabens
gelegenen Anstaltsterrain und die Verbindung des Brunnens dnrch eine gleichfalls unter den
Bahnkörper zu legende Nöhrenleitung mit der 1'lnstall selbst gemacht worden sind, über deren
Erledigung noch Verhandlungen schweben.

Die Besichtigung der Anstalt Seite,,« der prouinzialstnndifcheuBeamten in Gemäßheit
de« §. 5 des Pachtvertrages hat am 30. August 1883 stattgefunden. Wie im Vorjahre konnte
auch iu diesem Jahre nur tonstatirt werden, daß alle Vertragsbedingungen genau erfüllt worden
und auf die Erhaltung der Substnuz des Gebäude« die größte Sorgfalt uerweudet wurde.

Knnnziello zlechiMnisse.
Der ^iual-Mschluß über die Verwaltuug der Einnahmen und Ausgaben der Anstalt hatte

für das Rechnungsjahr 1883/84 folgendes Ergebnis;:

^. C'imlahmc».
Nach dem

litat.

>^n der

Wirttichleit.

Gegen i

mehr.

en El,U

weniger.

Tu, I,' Methzüw für die Anpachtung der Answltsgebaude .
„ I.' Mecognilwn»gelmhr lnnt Vertrag uiit dem p. Schaever

15 000

1
.1«

50
50

15 000

1
36

50
«1

— —
1t

—

W
Zumine , , 15 05N — 15 038 " — — 11 89
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L. Ausgaben.
Nach dem

Etat,

.// 4

In der

Wirtlichkeit,

.^ 4

Gegen den Eint

mehr. weniger.

Tit. I. Pensionen und Unterstützungen ......
„ II, Für euent, Reparaturen der AnstaltHgebäude ,
„ III. Insgemein.............

Suunue

2 087

213
2 300

Die Einnahmen betragen, , , 15 038 W. 11 Pf,
„ Ausgaben „ ... 15038 „ 11 „

Vnlancirt,

Der am Schlüsse des Etatsjahres gegen die Einnahme verbliebene rechnungsmäßige
Neberschusi beträgt 12 843 M. 30 Pf., welcher vorstehend «ul, L. Titel III verallsgabt lind
8ul> Titel IV 1 deo Etats der Centralkassen-Verwaltnngwieder vereinnahint worden ist.

1928

13 109 44

i;v

12 896
15 038! 11 12 896 44

158

44
158 33

83

12 738 l 11

L. Prouinzilll-Taubstllmmenanstlllten.
Im Beginn des Berichtsjahres wurden Seitens des Prouinzial-Vcrbandes 23 blassen

unterhalten, ivelche sich auf die einzelnenAnstalten, wie folgt, vertheilen!
I.

3.
4.
5.

0 Klassen,
4 „
6 „

^^„__
23 Klassen.

an der Taubstummenanstalt zu Nrühl .
„ „ „ „ Kempen .
„ „ „ „ Neuwied.

„ „ „ „ Aachen .
in Summe .

Von diesen wurde die an der Taubstummenanstalt zu Aachen errichtete Klasse (Nothklasse)
mit dein 1, Oktober 1883 wieder aufgelöst, so daß gegenwärtignoch 22 Klassen an den Provinzial-
Tanbstnmmenanstaltcnbestehen.

Hierzu trete» noch 5 Klassen au der städtischen Taubstummenschulezu Elberfeld uud 3
au derjenigen zu Essen. Die Unterhaltungskosten für die in dicfe Anstalten aufgenommenen
taubstummen Kinder werden grösitentheilsSeitens des Provinzinl-Verbandes getragen und zwar
so, daß für jedes aus der Stadt Elberfeld bezw, Essen oder deren nächsten Umgebung eingewiesene
Kind 150 Mark und für jedes auswärtige Kind anßerdem noch 250 M. für Verpflegung
gezahlt werde». Für die Anstalt zu Elberfeld ist der Zuschuß von 150 M. durch Beschlußde»
Provinzial-Verwaltuugsraths vom 24./2I. September 1883 auf 160 M. erhöht worden.

Die Stadtverwaltuug zu Elberfeld zahlt zu den Unterhaltungskostender Anstalt jährlich
3500 M., die Stadtverwaltung zu Essen zu demselbenZwecke 3000 M.

Da die Unterbringung sämmtlicheraus älteren Jahrgängen vorhandeneilKinder bis jetzt
nicht möglichwar, so wurde die Einrichtung einer 4. Schnltlasse an der Allstalt zu Esseu beschlossen,
welche nlit dem 1. April 1884 in's Leben treten wird.
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Die Frequenz der einzelnenTaubstummenanstalten ergibt sich aus folgender Uebersicht:

BrUhl, Kempen, Neu uied Trier, Elberfcld. Esse», Summe
der

<2?

«
«-
«
^

«

«
««

n
«-
!«
^

8

Bestand am 81, März 1888, , 40 29 85 22 48 3« 47 89 33 18 26 21 229 159 388

Zugang in 1883/8'!..... 21 8 11 4 11 3 8 8 6 7 1 — 58 30 88

Summe , , 61 87 46 26 59 83 55 47 89 25 27 21 287 189 476

Abgang in 1888/84 , . , . 4 8 8 6 11 4 6 9 1 2 9 1 32 80 62

Bestand am 81. März 1884. , 57 29 88 20 48 29 49 38 38 23 25 20 255 159 414

-^—' —^ —^- '—^ —^ —^

8 6 58 7 7 8 7 61 45 414

Außerdem befanden sich auf Kosten des Provinzial-Verbandes im Genusse einer ganzen
resp, theiliveisenFreistelle:

». in der Vereins-Daubstummenanstaltzn Aachen 25 Knaben 20 Mädchen — 45
!,, Köln 2? 14 ^ 41

in Summe . . 52 Knaben 34 Mädchen ^ 86
Zöglinge, so daß im Ganzen 500 taubstumme Kinder ans Kosten des RheinischenProuinzial-
Verbcmdesdie Wohlthat des Unterrichts genossen.

Die Freistellen erstrecktensich auf den Unterricht, sowie das für die Unterbringung der
Zöglinge zu eutrichtcudeWegegeld, währeud für die Kosten der Bekleidung, der nöthigen Schul¬
bücher nnd der außergewöhnlichenErkrankung die Angehörigen bezw. die Unterstützungsgemeinden
aufkommenmnßten.

Die Verkeilung der Zöglinge auf die einzelnenRegierungsbezirkeist nachstehende:

Blüht. Kempen. Neuwied. Trier, Allchen, Köln.
Elber-

feld.
Essen. Summe.

Koblenz .....

Köln ......

Düsseldorf . . . ,
Trier......

15

12

22

32

1

3

50

2

20

<l

44

7

5

25

10

45

86

2

7

4

2

20

14

1

2

59

1

44

62

61

65

252

60

Summe . . 86 58 77 87 45 41 61 45 500
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Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinen recht befriedigend. In der
Anstalt zu Kempen ertränkten zwei Zöglinge an Drwhteritis, deren Genesung jedoch bald eintrat.
Eine längere Kur erforderte die Erkrankung eines Zöglings au Luugeuentzüuduug, jedoch auch
diese verlief günstig. In der Austalt zu Neuwied erkrankteein Zögling in: Anfang des Sommer-
semestersan Scharlach und Drwhteritis so bedenklich, daß er mehrere Monate im dortigen Kranken¬
hause zubringen mußte, jedoch uach dieser Zeit als genesen entlassen werden tonnte. Leider ist
jedoch bei dieser Anstalt auch der Tod emcs Zöglings zu verzeichnen,der am 13. Mai 1883
in Folge einer Knochenhaut-und Kuochenmarkentzünonugstarb.

Die Rechnung über das Taubstununenwescn pro 1882/83 ist revioirt und wird dem
nächstenProvinzial-Lnndtage Bclmfs Ertheilung der Decharge vorgelegt werden.
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Die Nechmmgs-Resultatesind nach dein Final-Mschlusj e pro 1883/84 wie folgt:

Tit. Einnahme. Vltthl. Kempen. Neuwied. Trier. Aachen. Köln.

1,
II,

IN,
IV.
V,

VI,

VII,
VIII.

IX.

Defette, Reste, Bestand........

Beiträge der Zöglinge........
Außergewöhnliche Einnahmen......
Zuschuß nwö Prouiuzinlmitteln......
Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
Zurückgezogener Betrag zur Abführung nn das

Konto „RenbauderTaubstummenanstalt Trier"
Richt verwendeter Netrag dieses Kontos . ,
Zurückgezogener Betrag zur Balnneirung der

Einnahme und Ausgabe.......
Antheil nm Pfilmer'schen Legat.....

Summe der Soll-Einnahme . .

493
2 223
1455

5
80 705

99
27
52

800
4 785

753

16 523

65.
11

93

169
4353

787

28 798

99

2.^

301

306

13 473
19 875

29

65 5 625
-

5100
615 15

34 883 77 22 363 02 34 059 62 33 955 91 5 625 5 715 U,

Ausgabe.

I.
,1.

III,

Vorschuß,Roste ...........
Besoldungen der Lehrer ........
Verpflegung der Zöglinge.......

498
12 80«
19 451

94
875

99
291
500

55
23

80
«2

17

150
8 730

12117
68

225
118
136
325
200
302

25
65

74
04

16

150
15 742
14 622

127
369

59
258
741
300

'1 1 692

17
9,,
75

:°!9

46
l^>

30

3no!—
11 300 —
20 08190

179^59

5 625 — 5 715

—

IV.
V.

VI.
VII

Zur Heizung und Beleuchtung......
Krankenpflegeund Arznei .......

386
23

208
449
300
726

29
90
17

52

—

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

XV.

Instrnttion5reison der Lehrer......
UnvorhergeseheneAusgaben .......
Zur Unterhaltung der Taubstummenanstalten

Trier, Aachen, Köln, Elberfeld, Esse». . .
Untersttchnngsfundsfür entlasseneTaubstummen
Reubau der Taubstummenanstalt Trier (c'nnl, VI,

Zuschuß für die Anstalt zu Köln.....
Rentbnr angelegte Bestände der Wilhelm-

Summe der Soll-Ausgabe , .

Tie Soll-Einnahme beträgt.......

Anlaneirt,

Die Ist-Elnnahme beträgt.......

Mithin Bestand . .

Rest-Einnahme, . .
„ Ausgabe . . .

300
179

15

34 883 77 22 363 02 34 059 62 33 955 91 5 625 5 715 l!>

34 883
34 888

77
77

22 368
22 368

0^'
0'.:

34 059
34 059

«12
62

38 955
33 955

91
91

5 625
5 625

— 5 715
5 715 15

34 583
34 703

77
77

22 063
22 022

02
^3

33 909
33 746

!',2
96

33 655
33 745

5,1 5 625
5 625

5 715
5 715

15
15

120
300
180

—
40

300
340

,9

1»

162

150
312

66

66

89
300
210

94

06

— —
— —
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Unter,
stllhungs.

fond« fiir c»l.
Inssene

Tnnbstunnnc,

Wilhelm-
ÄUssusta-
Stiftuua.

Summe
nach t>cii

An-
weisiiüncu.

Summe
«ach dem

Etat.

Gtsscu ic» Etat

mehr.
^^

wcuisser
^s

Ve«»ert«»ge«.

') 117 61

1750

5 988
°) 693

255
50 000

41085
8 701

') 2194

7 252
12178

8 253
260

150 226
20 490

41085
8 701

2 194
1750

66

11 403
4 300

161

174 700

7 252
770

98

41065
6 701

2 191
1750

1 016

3 983

66

! 86?!6I 108 91? 52 247 387 63 190 565^ 61 852'39 5 029

^,

4?

,,!

56 822163

117

") 1 750

61
') 52 856

41546
615

14 400

1 098 —
48 572 47
66 273

463
1355

296
890

2 016
1100-
3 200 15

30 63 696
117

41546
615

14 400
1 750 —

18 879
71200

675
1390

900
1100
1550
1100
8 006

60 725
<ltt

1093

466

191

2 971

41546
615

14 400
1750

806^53
4 926^40

209 78

34^43
608 8-1
209^88

,867 61 108 917 52

1867
1867

1 867
1867

106 917
108 917

108 917
108 91?

247 387 63 190 565

247 387
247 887

246 837
246 344

202
209

1050
1 042

190 565
190 565

56 822168

68118 19 6 290 66

w M, P>,

II? M. «l Pf,

') In diesem Betrage sind außer
den etatsmäßigen Ziüsc» des Kavitatt-
des »uterstiil'nngsfonds Um, tUNNM. .
die Zinsen des Pswuer'schen Legate«
pro i«8,></84,nit........
entölte,,, Hunuue . , .

"> Der Bet,,,,, Von <>„«M, 11 Pf, lebt sichzusammen
wie folgt:

Zinse» des »lapitalo Von tl «!«,'>M,
(<>ont, VI,) ..........!,!t '>«, l>? Ps,

Zinsen dee reutbar angelegten Be
stände der Wilhelm , Augnsin . Stistnng
hro 1882/81..........232 „ 01^ „

Summ« , . <ü« M, 11 Pf,
') Der Betrag Von 21!» M, ,!i! Pf. war zur Gleich-

stellnng der Einnahmen „nd Ausgaben bei der Wilhelm-
Ängnfta-Ktiftuug nnd der Ä,anbstun„uenansta,t inzliil» er-
iorderlich nnd ist derselbe ans den rentbar angelegten
-!<es!ä„de„ derWilhenn-Augusta-ötiftung gedeckt worden.

') In diesem Betrage ist das Gehalt des Lehrer-.'
Miinfcher mit 12W Ni, enthalten.

°) Der Betrag von liLZZ« M. ,'w Ps, bildet sich wie
folgt:

It!8?5 M.

» „21

Pf.,., Zuschuß fiir die ProVinzial
laubstnmmcnauftalt zu Trier

I>, Zuschuß fiir die Nothtlasse
der Tanbstunnncnanstalt zu
Aachen ........

,', Zuschuß sllr die Taubst,unnie»
„nstalt zu Elberfeld . . , 17 244 „ NU „

,i. desgl, z» Essen .....__^^15^"^w „
Summe , , Ü235N M, :» Ps,

") Der Betrag Von l?«0 M. ist der ans die ProUinzial
Tanbslnnimenanstalten cntfallendc Antheil au den, Pfitjuer
scheu Legat, ioelehcr rentbar augelegt ist nnd dessen Zinse,,
znm Besten entlassener Taubstummen Verwandt werden,

ProVinzial-H'erw„,t»ug?ra!he genehmigt worden.

56 822 63
56 822 63
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Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist noch Folgendes zu erwähnen:

^.. Anstalt zu Brühl.
Die im Etatsjahre 1882/83 vorgenommeneBekleidung eines Theiles des Treppenhauses

nach Außen mit Schiefern hat sich gut bewährt und ist die früher vorhanden gewesene Feuchtigkeit
dieses Theiles des Gebäudes fast gänzlichverschwunden.

Der Lehrer Huschens war Krankheit halber vom Monat August 1883 bis Februar 1884
außer Stande seinen Dienstgeschäftennachzukommenund mußten dessen Arbeiten auf die andern
Lehrkräftevertheilt werden.

In dem Lehrpersonal sind Veränderungen nicht eingetreten und bestehtdasselbe aus dem
Direktor Fieth, den Lehrern Nruß, Huschcns, Frielingsdors, Küppers, Oeßenich und
der Lehrerin Wirtz.

Z. Anstalt zu Kempen.
Außer den gewöhnlichenlaufendenReparaturen sind in dem Berichtsjahre keine banlichen

Arbeiten vorgenommenworden. Die im vorigen Berichtsjahre hergestellteBekleidung der Süd-
wcstseite des Anstaltsgebäudes mit Zinkplatten hat dem Durchschlagender Feuchtigkeitmit Erfolg
Einhalt gethan.

Das Lehrpersonal besteht aus dem Direktor Kirfel, den Lehrern Heinrichs, Dieck-
mllnn, Ianßen und der Industrielehrerin Ianßen.

0. Anstalt zu Nenwied.
An baulichen Arbeiten sind zu vermerken: Erneuerung des Dcckenuervntzes im zweiten

Stock nnd in den Speicherzimmern,sowie Abschließungdes Bleichplatzcsvom Spielplätze durch
ein Stacket.

Während des Berichtsjahres nahmen die Kandidaten der Theologie, welche in Nenwied ihren
Seminar-Knrsns absulvirten, mehrere Tage an dem Unterrichte in der Anstalt mit Interesse Theil.

Der Gesundheitszustand im Lehrpersonal war nicht sehr günstig. Direktor Günther
ertränkte im Anfang des Sommerscmesters an Gelenlrhcumatismns, indessen tonnte derselbe
bereits Ende Juli alle seine Amtspflichtenohne weitere Unterbrechungenwieder erfüllen.

Mitte November erkrankte Lehrer Hartmann ebenfalls an Rheumatismus und war
erst im Iannar so weit wieder hergestellt,daß er den Unterricht wieder aufnehmen konnte.

Eine Unterbrechung des Unterrichts wurde durch die Krankheitsfällenicht berbeigeführt,
da die andern Lehrer sich in die Dienstgeschäfteder Erkrankten theilten.

Das Lehrperfonal ist dasselbe geblieben und besteht aus dem Direktor Günther, den
Lehrern Hartmann, Althans, Lamberti, Pälzer, Münscher nnd der Lehrerin Hueppe.

1). Anstalt zu Trier.
Am 17. November 1883 empfing die Anstalt den Befuch des Herrn Kultusministers,

welcher dein Unterricht in allen Klassen beiwohnte.
Außer den gewöhnlichenlaufendenReparaturen sind größere baulicheArbeiten nicht vor¬

gekommen.
Der Lehrer Firmenich, welcherbis Ende September 1883 der Nothklasse au der Taub¬

stummenanstalt zu Aachen vorgestanden, trat am 1. Oktober desselben Jahres nach Auflösung
dieser Klasse in den Dienst der Anstalt.
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Die Lehrerin Eüppers wurde durch Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths vom
1. Oktober 1883 bis 1. Oktober 1884 zur Vorbereitung auf das Lehrerinnen-Examenunter Wegfall
des Gehaltsbezugs beurlaubt.

Die Lehrer Schäfer und Scholl bestandenim Oktober 1883 die zweite Lehrerprüfung
am Seminar zu Wittlich.

Das Lehrperfoual bestellt fomit aus dem Direktor Eüppers, den Lehrern Derigs,
Kockelmann, Schaefer, Scholl, Firmenich und der Lehrerin Cüppers.

0. Provinzial-Blindcnanstllltzu Düren.
I. Allgemeines.

Der 29. Prouinzial-Landtag hat die beantragte Erhöhung des Status der Zöglinge der
Unterrichtsabtheilung von 130 auf 150 vom 1. April 1884 ab genehmigt. (Verhcmdl.S. 32
und General-BemerkuugS. 170/71 der Etats,)

Die Abrechnung über das Vaukouto„Vergrößerung der Proviuzial-Vlindenanstalt" hat auch
in 1883/84 noch nicht erfolgen können. Die über den Nahmen der laufendenbanlichen Unterhaltung
hinaus ausgeführten Bauarbeiten siud in Erläuterung 20 zu „5. Nechnungswefen"weiter unten
verzeichnet. Außerdem hat sich das Pumpwerk, welchesdie Irren- und die Blindenanstalt mit
Wasser versorgen muß, in seiner Konstruktionals zu schwach erwiesen. Znr Beschaffungeines neuen
Pumpwerks hat aus dein Kapitalvermögen der Anstalt ein Kredit von 6500 M. bewilligt werden
müssen. Wie weit derselbe zur Verwendunggelangt, wird im nächsten Verwaltungsberichtedargethan.

An Stelle des zurückgetretenenGeheimen Sanitätsratbes Ui-. Mooren aus Düsseldorf
hat Professor Saemisch in Bonn sich bereit erklärt, die Blindenanstalt jährlich mindestens zweimal
unentgeltlich zn besuchenuud den blinden Insassen seine ärztliche Hülfe angedeihcnzu lassen.

Professor Saemisch hat im Berichtsjahre zweimal die Anstalt besucht. Durch geeignete
Kur ist bei mehreren Zöglingen eine Besserung der Sehkraft eingetreten, andere können nach
Beendigung der Kur als der Anstaltsbildung nicht mehr bedürfend entlasseil werden. Besonders
hervorzuhebenist, daß Professor Saemisch der von Geburt an blinden Karolina Huhn aus
Wimmersbllch,Kreis Siegburg, das volle Sehvermögen wiedergegebenhat, so daß dieselbe entlassen
und der Schnle der Sehenden zugeführt wnrde.

Der Nachlaß des Uhrmachers Nudulf Erkenswuck aus Ercfeld (c-unk. Nerwaltungs-
bericht des Vorjahres S, 41) ist dem Unterstützungsfouds definitiv überwiefeu worden. Der
gegenwärtige Stand des Unterstützungsfondsberechnet sich wie folgt:

Es mußten in Folge des Erkenswvck'schen Vermächtnisses vorschußweise gezahlt werden:
a. die den Intestatcrben auf erhobeneOpposition hin auf Grund

AllerhöchsterEntschließung bewilligten Abfindungssummen von
17 000 M. nebst Zinsen, zufammen .........17 63? M. 53 Pf.

1>. das Partikularlegat für das Marien-Hospital in Köln (10 000 M.)
nebst Zinsen .................11013 „ 88 „

«. 2. Nate von 600 M. eines der Haushälterin vermachten Legates
von 6000 M., nebst Zinsen............ »70 „ — „

ll. Leibrente für eine anderweite Haushälterin ....... 75 „ — „
Summe der Ausgabe . . 29 596 M. 41 W
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Behuf« Deckung dieser Vorschüsse wurden vereinnahmt:
s,. der Ueberschnß der Einnahmen über die Ausgaben ans der Verwaltung des Nachlasses

durch den gerichtlich bestellten Pfleger ......... «000 M. 38 Pf.
(Die Einnahmen desselben betrugen an Zinsen, Miethen,

Napitalabtragung, Erlös aus dem Verkauf des Mobilar-Nachlasses
und vorgefundenen Vaarbeständcn 11065 M. 19 Pf., während
verausgabt wurden die 1. Rate ack o, an Leibrente ack 6, an
Steuern, Reparaturen, Negräbnißkosten,Unterhaltung der Grab¬
stätte, kosten der Siegelanlage, Hütergebühren, Honorar des
Pflegers des Nachlasses5064 M. 81 Pf.)

s. das zurückgezogene Guthaben des Erblassers bei der städtischen
Sparkasse in Erefeld nebst Zinsen .......... 888 „ 46 „

^. rückständige Miethe, Zinsen und Verkaufserlös x ...... 591 „ 82 „
1,. die bei der Provinzial - Hülfskasse ll 4°^o deponnt gcivesenen

.Capitalien des Unterstützirngsfondsmit 13 845 M. 45 Pf. nebst
Zinsen ................... 14 075 „ 08 „

Summe der Einnahme . . 21505 M. 74 Pf.
„ Ausgabe . . 29 596 „ 41 „

Vorschuß . . 8 090 M. 67 Pf.

An 5"/nigen Hypothekarforderungendes Nachlasses sind vorhanden 43 635 M. — Pf.
Das Wohnhaus des Erblassers ist für .......... 14 250 „ — „

verkauft worden, wovon 4750 M. am 1. Oktober 1884 baar abzutragen
sind, während 9500 M, zur Hypothek gestellt werden.

Summe . . 57 885 M. —Pst
Nach Abzug von ................. 12 890 „ 6? „

und zwar des Vorschusses von 8090 M. 67 Ps. und der noch uicht fälligen
8 Jahresraten des Legate« für eine Haushälterin im Betrage von noch
4800 M. verbleibt als jetziges Kapitalvermögen des Unter¬
stützungsfonds die Stimme von ............ 44994 „ 33 „
belastet mit einer ^ahresrente für eine ziueite Haushälterin des Erblassers von 150 M, nnd den
jährlichen Unlerhaltungstosteu der Grabstätte von 30 M,

Da die Depositen des Unterstützuugsfonds (oons. ),<>«. i>.) i,n Betrage von 18 845 M.
45 Pf. zurückgezogen werden mnsiten, um deu auf dem Nachlasse ruhendenAusgabe-Verpflichtungen
nachkommen zu tonnen, so ergibt sich, daß dein Unterstütztnigsfondsdurch den Ertenswyck'sche»
Nachlaß 31 148 M. 88 Pf. zugeflossen sind.

Der in der Blindenanstalt verstorbeneWärter der Anstalt, Namens Fuchs, hat dem
Unterstützungsfonds 600 M. vermacht, welcher Betrag in den vorerwähnten zurückgezogenen
Depositen enthalten ist.

Weitere Zuwendungen siehe Erläuterung 7 zu „5. Rechnungswesen".^in

2. Anstalt«-^elsona!.

Wechsel im Beamtenpersonal ist nicht zu verzeichnen.



3. 5„l!nll«-?1nlij1il!.

Dir Frequenz der Anstalt und ihre Bewegung stellt sich in folgender Tabelle dar!

Unterrichts-An statt.
Ueber- Männ¬ Weib¬ «ntyo- (iuumze. Israe¬
lMIpt. lich, lich. lisch. lisch. litisch.
109 02 4? 82 24 3

9 ? 2 3 5 1
IN 4 0 8 2 —

108 05 43 ?? 2? 4

Arbeiter -Abtheilung.
26 18 8 18 8 —

<; 4 2 4 <> —

8 2 1 1 2 —

29 20 9 21 8 —

Ueber h a u p t.
135 80 55 100 32 3

15 11 4 ? ? I
13 6 ? 9 4 —

137 85 52 98 35 4

Bestand aus 1882/83
Zugang in 1883/84 .
Abgang in 1883/84
Bestand Ende 1883/84

Bestand aus 1882/83
Zugang in 1883/84 .
Abgang in 1883/84 .
Bestand Ende 1883/84

Bestand auo 1882/83
Zugang in 1883/84 .
Abgang in 1883/84 .
Bestand Ende 1883/84

Daß der Zu- und Abgang im Berichtsjahre gegen das Vorjahr sich bedeuteud »iedriger
stellt (15 resp. 13 gegen 35 resp. 33) hat darin seinen Grund, daß der Haupt-Aufnahme- und
Entlassungs-Termin von Herbst auf Ostern verlegt worden ist.

Die Zöglinge wurden in 5 Abtheilungen und zwar in 3 Schulklassen mit ungefähr je
20 Zöglingen, einer Fortbildnngsklasse mit 40—50 und einer lokal getrennten Arbeiterabtheilung
mit 25—30 Zöglingen von einem Direktor, 3 ordentlichen Lehrern, 3 Neligionslehrern, 4 Musik¬
lehrern und 3 Werkmeistern unterrichtet.

Nach dem Stundenplan wurden wöchentlich ertheilt:
für die Schulklassen .... 31 Stunden in Schulfächern

„ „ „ .... 14 „ „ Handarbeiten
„ „ Fortbildungstlasfcn . . 45 „ „ „
„ „ „ . . 9 „ „ Schulfächern
„ „ Arbeiter-Abtheilnng . . 5t „ „ Handarbeiten
., „ „ . . 4 „ Vorträge und Gesang.

Von den 13 im Berichtsjahre ausgetretenen Zugängen sind 10 als ausgebildet und zwar
2 als Korbmacher und 8 als weibliche Handarbeiterinnen, einer wegen mangelhafter Führung,
einer wcgeu bedeuteuder Besserung des Sehvermögens und einer als von der Blindheit vollständig
geheilt entlassen worden.

Diefe, wie mich die früher Entlassenen, wurden wie seither nach Maßgabe der Bedürftigkeit
und Würdigkeit unterstützt. Es wnrden ihnen Werkstätten eingerichtet, Arbeitswerkzeuge und
Material znm Engrospreise überlassen oder auch gescheukt, ihre Arbeiten angekauft und Absatz-
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quellen ermittelt :c. 4 Entlassene wurden als Gesellen bei sehenden Meistern untergebracht, einem
ein Verkaufsladen eingerichtet.

Der Austalts-Dircktor besuchte 46 frühere Zöglinge in ihrer Heimath, um an Ort und
Stelle für ihr Fortkommen zu wirken. Viele entlassene Zöglinge besuchten die Anstalt, der briefliche
Verkehr ist ein sehr reger. Mehrere Zöglinge empfingen auch pekuniäre Beihülfen.

Für alle diese Unterstützungszwecke wurden, abgesehen von den den austretenden Zöglingen
ausgezahlten ersparten Vcrdicnstcmtheilcn von 723 M. 81 Pf. und den geringen Besuchsreifekosten,
verwendet 2050 M. loonk. Erläuterung 22 zu „5. Nechuuugswesen")

4. Handlnlmten.

Der Hanoarbeits-Unterricht nmfaßt die S. 43 des Berichts des Vorjahres angeführten
Zweige. Bestellung und Absatz der Waaren waren im Allgemeinen befriedigend; nur in der neu¬
eingeführten Bürstenmacher« war bis dahin der Absatz ein geringer.

Es wurdeu im Berichtsjahre fertig gestellt:
3122 Kilo Kordel,

214 Stück Leine»,
20 „ Seile,

390 „ Stricke,
451 „ weiße Körbe,

60 „ Kunstkörbe,
1426 graue Körbe,

235 Nohrtörbe,
1049 Nohrsitze,

40 Vinsensitze,
322 Nohrmatten,

31 Binsenmatten,
114 Kokosmatten,

4 Teppiche,
57 Paar Schuhe,

2 Ausklopfer,
1 Sessel,
2 Kinderwagen,
1 Kiepe,
1 Blumentisch,
2 Vogelnester,
5 Strohkörbe,

25 Bienenkörbe,
292 Meter Strohzopf,
825 Körbe wnrden reparirt,
453 Gebuud graue Weidcu geschält und daraus
330 Gebuud weiße Weide gewonnen,
834 Paar Strümpfe und Socken,

2! Meter Spitzen,
8 Unterröcke,

9 Jäckchen,
3 Puffs,
1 Kissen,
4 Paar Schuhe,
7 Tücher,
2 Lmnpcnteller,

20 Windeln,
5 Nöckchen,
9 Paar Stauchen,
5 Schlummerrollen,
4 Paar Pulswärmer,

144 Deckenstücke,
2 Paar Pantoffeln,
4 „ Hosenträger,
4 „ Handschuhe,

200 Taschentücher wurdeu genäht,
261 Piassavllbesen,
186 Besen,
992 Auftragbürsten,
334 Kleiderbürsten,
870 Scheuerbürsten,
472 Schmutzbürsten,
131 Kokosbescu,
650 Schrubber,
214 Handfeger,
273 Glanzbürsten,
249 Ofenbürsten,
148 Kartätschen und

27 Fußbürsten.
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Der Erlös aus dem Verkaufe der Handarbeiten betrug .
Es wurden zur Beschaffung des Rohmaterials verausgabt

Bleiben

18 70? M. 96 Pf.
14 838 „ 71 „

. 8 869 M. 25 Pf.
Hierauf sind in Anrechnung zu bringen die den Zöglingen ausgezahlten Verdienstantheile.

Es erhielten die Zöglinge der Unterrichts-Nbtheilnng ein Drittel, die der Arbeiter-Abtheilung ein
Fünftel des Arbeitswerthes der von ihnen gefertigten Waaren mit zufammen 1779 M. 5? Pf.
gutgeschrieben, so daß die obige Summe von 3869 M. 25 Pf. sich reduzirt auf 2089 M. 68 Pf.
Es darf hier nicht überfehen werden, daß ein Theil der gefertigten Waaren sich noch auf Lager
befindet. Die Verdicnstantheile der Zöglinge, welche bei der Sparkasse deponirt werden, betrugen
am Schlüsse des Berichtsjahrs insgesammt 4162 M. 52 Pf.

5. Rechnungswesen,

Die Rechnungen pro 1881/82 und 1882/83 werden dem Prouinzial-Landtag zur
Ertheilung der Decharge vorgelegt werden.

Der Final-Abschluß pro 1883/84 weist folgende Resultate nach-

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.

^ ^

Nach den
Änwei
sungen.

Gegen den Etat

m^ Hr. weniger.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

H. Bestand .............
L. Reste ..............
L. Defekte.............
Zinsen . . ..............
Ertrag aus Landwirthschaft und Viehstandsnutznng
Pensionsbeitrnge und Kleider-Kostenuergütung der

Z0Flmge .............
Erlös aus dem Verkauf uon Landarbeiten . . .
Außergewöhnliche Einnahmen .......
Zuschuß ans Prouinzialmitteln.......
BesondererAbschnitt ..........

Summe , ,

4 240 ^ 51
1 420 >—

13 7N0 ' —
14 aou

3 639
(!1 10«

08 10!)

49

2 247
13

4 618
1934

12 844
18 707

5 269
63 536

2 850
111 522

2 24?
13

377
514

4 707
1630
2 436
2 350

l^ 14 277 77

855 l 35

855 35

13 422 42 I

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.
^,. Vorschuß.............
L. Neste..............
O. Rechnungsberichtigungen ........
Besoldungen .............
Beköstigung .............
Bekleidung, Lagerung, Tischzeug, Bettwäsche , ,
Reinigung ..............
Mobilien und Utensilien.........
Heizung und Beleuchtung .........
Krankenpflege und Arznei........
Kirchen nnd Schulbedürfnisse .......
Bauliche Unterhaltung..........

Zu übertragen

28 055
31 250

8 200
2100
1500
5 950

300
1000
3 300

81 655

1928

8
26 925
31 562

8 306
2 481
1595
6 801

342
1003
5 243

1928 lü

80

812
106
881
95

851
42
3! 06

1 943 >51
86 198,02 ,673 ! 02

1130

, 1^!,!
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Ausgabe.

Uebertrag
Instrultiunsreisen de« Direktor« und der Lehrer:c.
.Handarbeiten .............
Unterstnhung der Entlassenen .......
Landwirthschaft nnd Viehstnnd .......
Insgemein.............
Besonderer Abschnitt ..........

Zumme . ,

Die Soll-Einnahme beträgt , 111522 W. 42 Pf.
„ Soll-Au»gabe „ . 111522 „ 42 „

Bnlancirt.
Die Ist-Einnahme betragt . 111028 M, 06 Pf,

„ Ist-Ausgabe „ , 111522 „ 42 „
Mithin der Vorschuß . 494 M. 36 Pf.,

luelcher durch die an Erlo« an« uerlauften Hand,
arbeiten uerbliebene iüest-Vinnahme von gleichem
Betrage gedecktwird.

Nach dem
Etat.

Nach den
Anwei¬
sungen.

Gegen den Etat

mehr. wenlger.

X,
XI.

XII.
XIII.
XIV.

81 655 —
600! —

11 300 ! -
1 500 , —
l!,0ü! —
2 045 ^ —

!18 100

86198
600

10 618
2 050
1368
2 33?
2 350 !

5 673 02

5 816 28
550 —
368 ! 33

1130

292
2 350

V9

111522 42 14 552 42 1 130!

13 422 l 42

Orliiuterungen.

Eiullllhmc.
1. Neste. Die Restemnahme bildet sich aus den mif Grund des Final-Abschlusfes

pro 1882/83 vorgetragenen ................1928 M. 49 Pf.
(1500 M. Nurschuß der Haustasse und 428 M. 49 Pf. Erlös ans dein
Verkauf von Handarbeiten) und «ls einein nachträglichzum Soll gestellteil
Erlös aus verkauftenHandarbeiten von ............ 322 „ 46 „

2 250 NtT^M
Ab niedergeschlagene ...............______3 „ 50 „

Bleiben . . 2 24?^t^45 Pf.
2. Defekte. Bei Neoision der Iahresrechnung pro 1881/82 sind 13 M. 20 Pf. zunl

Defekt gestellt.
3. Titel I. Die Zinsen uon den sür dauernde Verpflegung des Blinden Victor

Veeudertz dein Kapitalvermögender Anstalt überwiesenen 6000 M. (oonk. Venualtungsbericht1882
S. 44 Bem. 4) sowie uon den Seitens des verstorbeneniianzleiraths Pfitzner aus Cochein
dem Unterstützungsfonds für entlassene Blinde vermachten 1750 M. repräfentiren die Mehr-
einnahine all Zinsen,

4. Titel II. Die Mehreinnahme ist auf die Mast vou Schweinen und auf die
Gemüseemte M'üÄznfüh rm.
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5. Titel III. Da uerhältnißmäßig wenige Zöglinge den vollen Pensionspreis zahlen
tonnen, so hat sich an Pensionen der Arbeiter-Abtheilung ein Ausfall von 875 M. «6 Pf.
an Pensionen der Nnterrichts-Abtheilnngdesgleichenvon ....... 35? „ 91 „

ergeben, zusammen ...................1 233 M. 7? Pf.
während an .Aeiderkostenbeiträgen .............. 378 „ 42 „

mehr eingenommenwurde,:, weil wehr Zöglinge als bei der Etatsanfstellnng
angenommen,Kleiderkosten gezahlt haben, so daß der Ausfall sich reduzirt ans 855 M. 35 Pf.

6. Titel IV. Der Mehrerlös ans dem Verlauf von Handarbeiten resultirt aus der
größeren Ausdehnung den Arbcitsbetriebes.

7. Titel V. Die Mehreinnahme seht sich znsannnen ans den Seitens einer verstorbenen
Aachen'er Wohlthäterin znr Unterstützung Entlassener geschenkten 50 M., ans den zu gleichem
Zwecke von dein Aachen'er Verein zur Förderung der Arbeitsamkeit überwiesenen 500 M., aus
dem Erlös eines verlausten Heerdes, den, Schulgeld einiger Erlernen, der Kostvergütnng von
Beamten, die in der Anstalt beköstigt werden .'e.

8. Titel VI. Das Mehr an Zuschußist dnrch die Mehransgaben bedingt.
9. Die von den, verstorbenenKanzleirntb Pfitzner ans Eochem resp, dein in der

Blindenanstalt verstorbenenWärter Fuchs dem Unterstützumrsfondsder Entlassenen vermachten
1 750 M. resp. 600 M. sind nnter einem besonderenAbschnittvereinnalnnt »nd behufs rentbarer
Anlegung nneder verausgabt.

Ausgabe.
10. Da die Rechnungender Institute balanciren, so mußte in Höhe der nltiino 1882/83

verbliebenenNest-Einnahme Vorschuß verbleiben («onf. Bemerkung 1).
11. Die 8uli c? Nechnnngs-Berichtignngon,iachgeiviesenen 8 M. 80 Pf. sind ans Grund

von A'otaten zu der Iahresrechnung 1881/82 zum Soll gestellt.
12. Titel I. Es sind erspart:

beim Musikunterricht ................. IM.
Lohn des Pförtner« .................300 „
Mägdelohn .................... 15 „
Pension des verstorbenenLehrers Heusgen .........990 „

1 306 M.
Ab die an Lohn des Bürstenbinvermeistesresp. Schusters mehr veraus¬

gabten 100 ^ 70 Mark..............170 „

Minder-Ausgabe . . 1130 M.
13. Titel II. Das Mehr für Beköstigung,sowie
14. „ III. das Mehr für Bekleidung ist dadurch entstanden, daß zeitweiseeinige

Zöglinge über den Etat verpflegt worden sind.
15. Titel IV Die größere Ausgabe für Reinigung ist begründet in der Inbetrieb¬

setzung des Nenbaues und der dadurch bedingten größeren Aufwendung von Arbeitskraft und
Material.

16. Titel V. Der Prouiuzial-Verwaltungsrath hat, um den christlichenEharalter der
Blindenanstalt hervorzuheben, zur Beschaffung christlicherSymbole (Statuen) einen Credit von
100 M. bewilligt, daher die Uebcrschreitung.

7
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17. Titel VI. Der Credit für Heizung ist um 669 M. 59 Pf., der für Beleuchtung
um 181 M. 77 Pf. überfchritten worden in Folge Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues. Letzteres
hatte den Provinzial-Verwaltungsrath veranlaßt, f. Z. die Ucberschreitungum je 200 M. fchon im
Voraus zu genehmigen.

18. Titel VII. Es haben mehrfachZöglinge im Hospital verpflegt werden müssen.
19. Titel VIII. Die Ueberschreitungist zu gering, um sie motiuireu zu müssen.
20. Titel IX. Der Provinzial-Verwaltungorath hat für Pflasterung des Hofes, Aus¬

führung einer Düngergrube und einer Anlage znr Ablagerung von Äsche einen außcretatsmäßigen
Ercdit von 700 M. bewilligt, welcher zum Netrage von 652 M. 96 Pf. verwendetworden ist; die
weitere Etatsüberschreitung ist veranlaßt durch Reparatur von Sturmschäden, Verlegung der Kasse
und Lehrerwohnungen,Instandsetzung der Dienstwohnung des Direktors, Anstreicher- und Maurer¬
arbeiten, Umwickelung der Dampfrohre, Beschaffung eines Zahnrades für Wafchmafchinenund einer
Kesselhebevorrichtnng.

21. Titel XI. Die Mehr-Ausgabe für Rohmaterialien steht im Verhältniß zu der
größeren Ausdehnung des Arbeitsbetriebes.

22. Titel XII. Die Mittel zur Mehr-Ausgabe au Unterstützring der Entlassenen im
Betrage von 550 M. sind durch außerordentliche mildthätige Zuwendungen gedeckt. (Oonl.
Bemerkung Nr. 7.)

Außer diese» 550 M. standen etatsmähig zur Unterstützungder Entlassenen1500 M. zur
Verfügung, welche mit 537 M. 43 Pf. aus den Zinsen de>ö Uuterstützungsfondsund mit 962 M.
57 Pf. aus Provinzialmitteln genominen wurden.

23. Titel XIII. Die Mehr-Ausgabe ist ueraulasit durch Arbeitslöhne und Ankauf von
Zchweiuen. ((^ank. Mehr-Eiunahmen Bemerkung Nr. 4.)

24. Titel XIV. Die Ueberschreitungrepräsentirt die Mehrzahluug an Versicherungs¬
prämien, Insertionskosten und für Vüreauaufwand :c.

25. Bezüglichdes besonderenAbschnittessiehe Bemerkung 9.
26. Die sämmtlichen Etatsüberschreitungen sind vom Prouinzial-Verwaltungsralbe

genehmigt worden.

I). Prouinzilll-Hebllinmen-Lehlllnstlllt zu Köln und Verwaltung des Hebamiueufouds.

^. Hebnmmen-Lchranstolt.

1. Allgemeines.
Der Herr Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenhat unter

dem 6. August 1883 eine allgemeineVerfügung, betreffend die Annahme und Ausbildung vo»
Hebammen-Kandidatinnen,sowie die Anstellung, Eontrole und Versorgung der Hebammen erlassen.
In der Ausführung-Instruktion zu jener Verfügung wird hervorgehoben, daß die jetzige Dauer
des Lchrkursus (etwa 5 Monate) zu kurz erscheine und auf seine Ausdehnung bis zn 9 Monaten
Bedacht zu nehmen fei. Ob diese Maßregel durch Zusammenlegung bezw. sonstige Combination
der jetzigen Lehrturse oder durch Erweiterung der Anstalt nnd Vermehrung der Lehrkräfte durch¬
zuführen sei, könne nur nach den örtlichen Verhältnissen nnd Bedürfnissen beurtheilt werden. Es
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seien demgemäß Verhandlungen mit den ständischen Verwaltungsbehörden einzuleitenund seiner
Zeit nach dem Ergebniß derselbenVorschlage zu einer anderweiten Organisation zu machen.—

Für die Nheinprouinz stehen diese Verhandlungen noch aus.
Die Kosten der baulichenErweiterung der Anstalt betragen nach der nunmehr gelegten

und dem Nechnungs-NcuisionsbüreauüberwicsenenRechnung ......27014 M. 81 Pf.
Hierzu sind von den Seitens des 27. Prouinzial-Landtags aus dem Ständcfondö

bewilligten 27 000 M. verwendet worden ............26 099 M. 81 Pf.
außerdem ein Verkaufserlös uou ............... 15 „ — „

Summe . . 2? 014 M. 81 Pf.
Der Erweiterungsbau übt auf die sanitären Verhältnisse der Anstalt eine sehr günstige

Wirkung aus. Die Wochenbettcrkrankungenhaben sich vermindert und namentlichdie entzündlichen
Wochenbettfieberauf die Hälfte reduzirt. Das bessere leibliche Wohlbefindender Mütter hat auch
den Gesundheitszustandder Kinder günstiger gestaltet. In Folge dessen ist eine Verminderung
der Ausgaben für Arzneien eingetreten, wie folgende Zufammenstellung der Ausgaben dieses
Titels ergibt-

1879 . . 1932 M. 53 Pf.
1880 . . 1856 „ 69 „
1881 . . 1723 „ 96 „
1882 . . 1339 „ 53 „
1883 , . 925 „ 22 „

Von der Einführung uon Doppelfenstern, Windfangthürcn und Ventilationsanlagen
erhofft die Anstaltsdirektioneine weitere Hebnng des Gesundheitsznstandes.

2. Änstalts-Personal.
Der kommissarisch angestellteVerwalter Baum ist am 1. Mai 1883 entlasse!: worden.

Von demselbenTage ab erhielt die Anstalt eine eigene Kasse; der kommissarisch berufeneRendant
Speck verwaltet gleichzeitiggegen Bezng der reglementsmäßigen Remisen die Spezial-Vaukasse
Köln. Im Nebrigen sind die Geschäfte des entlassenen Verwalters dem II. Arzte und der
Wirthschaften,! überwiesenworden.

3. Anstalts-Statistik.
Aus dem Vorjahre waren verblieben:

an Wöchnerinnen........... 14 mit 11 Kindern,
„ Schwangeren ........... 21

im Berichtsjahre traten au Schwaugeren hinzu . 451
Zusammen . . 486 mit 11 Kindern.

Von den 472 Schwangereil wurden 38 unentbuuden entlassen, 21 blieben am Jahres¬
schlüsseunentbunden, 413 wurden entbunden, so daß unter Berücksichtigungeiner Zwillingsgeburt
414 Kinder geboren wurden.

An dem Unterricht waren als Lehrtöchterbctheiligt:
aus dem RegierungsbezirkAachen. Koblenz. Köln. Düsseldorf. Trier. Summe,

im Sommerknrsus .... 3 8 9 14 11 45
„ Winterkursus .... 2 8 12 14 8 44

Summe . ^ 5^ 16 21 28 19 89

7 >!<
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Am Schlüsse des Sommerkursus blieben für den Winterkursus 4 und ebenfalls am
Schlnsse des Winterkursus 4 Repetentinncn für den nächstjährigenSommerkursus, so daß von
den 89 Schülerinnen sich nur 81 der Prüfung unterzogen.

4. Reparaturen.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat zur weiteren Ausführung von Riemenfußbödenfür
das Jahr 1884/85 600 M. ausierctatsmäsiig bewilligt l^ont'. auch Bemerkungen zur Ausgabe
Titel X nachstehend).

5. Rechnungswesen,

Die Rechnungen pro 1881/82 und 1882/83 werden dem Prouiuzial-Landtage zur
Ertheilnng der Decharge zugehen.

Der Final-Abschlußpro 1883/84 weist folgende Resultate nach:

Tit. Eimmhme.
Nach dem

Etat. Wirklichkeit.

Gegen den Vtnt

nrehr. weniger.

I.

II.
111.
IV.

Beiträge zahlender Schülerinnen, Schwangeren nnd
Kranken .............

Außergewöhnliche Einnnhnie ........
Zuschuß au? der Staatskasse .......
Zuschuß aus Prouinzinlmitteln .......

Sunnne , ,

3t! 000
127

4 972
20 500
61 600

35 549
363

4 072
235

17 540 ! 12

96

58 425 98

450

2 959 88

10

235 , 96 3 409 ! 98

8174 02

I,
II.

!!!.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

X,

Ausgabe.
Zinsen und Pachte...........
Besoldungen und Löhne .........
Für Wahrnehmung der geistlichen Funktionen. ,

„ Beköstigung ............
„ Beschaffung mW Unterhaltung der Leib- und

Bettwäsche............
„ Reinigung............
„ Utensilien, Mobilien, Handwerkszeug, ärztliche«',

Instrumentarium..........
„ veizuug und Beleuchtung.......
„ Arzneien ............
„ die Bibliothek...........

Zu Bauten und Reparaturen.......
Extraordinarium und unvorhergesehene Ausgaben

Summe . .

Balancirt.

9 787

31000

3 300
2 200

1700
4 600
1800

195
2 900
4167

61600

l,,»

50

8 719
150

30 393

2 384
2 329

215?
4 319

925
89

3 683
3 874

150 —

129

457

733

58 425 98 1470 4?

1018

606

965

280
874
106

45

25

90

35
78

792 76
4 644 49

3174 >02



53

Grliwtenmae,».

Einnahme.
Titel I. Der (5tnt berechnet die Einnahme an Beiträgen zahlender Schülerinnen von

70 <^ 400 M.....................28 000 M. — Pf.
10 ll 300 „.................... 3000 „ — „

in Sunune auf . . 31000 M. — Pf.
In Wirklichkeit gingen ein

58 5 400 M - .............23200 M.
23 ä 300 M. -^ .............6 900 „ -^ 30100 „ — „

«der weniger . . 900 M. — Pf.
An Beiträgen zahlender Schwangeren und Kranken sind eingegangen

5449 M. 90 Pf. oder gegen den Etatsnnsatz von 5000 M. mehr . . . 449 „ 90 „
Bleibt Minder-Einnahme . . 450 M. 10 Pf.

Titel II. Au außergewöhnlichenEinnahmen aus dem Verkauf von Küchenabfällen:e,
sind 235 M. 96 Pf. mehr erzielt worden.

Titel III. Das Minder - Erfordernis; au Zuschuß hat iu deu Minder - Ausgabe»
feineu Grnud.

Ausgabe.
Titel IV. Von dem Gehalte des am 1. Mai 1883 entlassenen

Verwalters sind ....................1 925 M. — Pf.
erspart worden, desgleichen an Lohn der Dienstbote» ........ 10 „ 11 „

Zusammen . . " 1935 M. 11 Pf.
Hierauf angerechnet die Remuneration für den zum 1. Mai 1883

neu berufenen Rendanten nach dem Iabressatze von 1000 M. mit . . . 916 „ 66 „
ergiebt sich eine Minder-Äusgabe von .............1 018 M. 45 Pf.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat auf motivirten Autrag des Pfarrers zum hl. Severin,
Hüßgen, für Wahrnehmuug der geistlichen Funktionenfür die Anstalt eine jährliche Remuneration
vou 150 M. bewilligt.

Titel III., IV,, VII. und IX. Für Beköstigung, Beschaffungvon Wäfche, für .Heizung
ilnd Beleuchtung, sowie für die Bibliothek sind die Bedürfnisseunter den Etatsausätzen geblieben.

Titel V. In Folge der baulichen Ausführungen hat eine größere Verwendung vou
Reiniguugsmaterial stattfinden müssen.

Titel VI. Durch die Einrichtung der Anstaltstasse ist der Kredit von 1500 M. für
Mobilicn um 417 M. 99 Pf. überschrittenworde», dagegen si»d die Ausgabe» für das ärztliche
Instrumentarium um 40 M. 80 Pf. gegen den Etatsanfatz von 200 M. zurückgeblieben, so daß
457 M. 19 Pf. mehr ausgegeben wurden.

Titel VIII. Auf die Minder - Äuogabe für Arzneien sind die besseren sanitäre»
Einrichtungen uicht ohne Einfluß geblieben.

Titel X. Der Etatsausatz von 2100 M. zur Unterhaltung der Oebäulichkeitenist um
742 M. 65 Pf. überschrittenworden in Folge von Sturmschäden, Umasphaltiruug des Fußvodeiw
der Waschküche uud Ausführnug größerer Anstreicher-Revaraturarbciteu;iu Folge Reparatur der
Trockengerüstehat auch der Kredit von 350 M. zur Unterhaltung des Anstaltsgartens um 7 M.



12 Pf. überschritten werde,! müssen; anderseits ist von dein Etatokredite für Wasser: 450 M.,
der Betrag von 16 M. 40 Pf. erspart worden, so daß die Ueberschreitungdes ganzen Titels
sich ans 733 M. 3? Pf. stellt.

Titel XI. Die Lehrbücher, welche den abgehenden Schülerinnen znm Eigenthum
belasseil bleiben, werden in größere» Parthicn beschafft, daher der Etatskredit nm 66 M. 50 Pf,
überschrittenwurde. Hingegen ist bei den übrigen Positionen dieses Titels für Schreibmaterialien,
Tafchen mit Instrumenten, Feneruerficherung,Vegräbnihkostenund unvorhergesehene Ausgaben eine
Minder-Ausgabe von 859 M. 26 Pf. zn konstatiren,bleibt eine Mindcr-Ausgabevon 792 M. 76 Pf.

Die Etatsüberschreitungen sind vom Prouinzial-Verwaltungsrathe genehmigt worden.

U. Zlenunltungdes Nclmmmenfonds.

Tit. Eiulllihme.
Nach dem

Vtnt,

In
Wirklichkeit.

Gegen i

mehr.

>en Etat

wenisser.

I. Zinsen ........... 544
930
700

50 516
980
477

72

66

—
—

27

222

78
^1-

"lll.
Zuschuß nu» der Staatskasse .......

Summe . .
34

2 174 50 1924 38 — — 250 12

I.

II.
III.

Ausgabe.

Prämien für bei den Approbationsprüfunssen nm
besten bestandene Schülerinnen .....

Zu Unterstütznnqen für Hebammen.....
„ „ uon Hebammen in besonderen

Fällen ans Veschlusi des Prouinzial-Verwnl-
tungsraths (8 X 75, 4 X 50, I X 82 M.
66 Pf. uud 1 X 20 M.).......

Sunnne , ,
Valaneirt,

150
1 824

700

50
150

1296

477

72

66

— — 27

222

78

34

2 174 50 1924 88 250 12

Grläuterunaen.
Die Minder-Eiimahine an Zinsen hat darin seinen Grund, daß in dem Etat die Zinsen

uon den damals vorhandenen 4^2 uud ^/«"/«igen Werthpapieren berechnet sind, während letztere
späterhin der Prouinzial-Hülfskassegegen Alisstellung von 4°/oigcnDepositenscheineil zur Verwaltung
überwiesenwurden.

Da die Einuahmen !lä I uud II zur Bestreitung der Ausgabeil aä I und II dienen,
desgleichen die Einnahmen nä Ili für die Ausgaben acl lll, so steht einer eventuellenMehr¬
oder Minoer-Einnahme die gleich hohe Mehr- oder Mindcr-Ausgabe eutgegeu.

Die Geslunmt-Ersparniß an Zuschuß aus Prouinzialmitteln beträgt:
bei der Lehranstalt (Titel IV) .......2959 M. 88 Pf.
bei dem Hebammenfonds(Titel III) ..... 222 „ 34 „

In Summe . . 3182 M. 22 Pf.
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N. Provinzial-ArbeitsllnstaltBranweiler.

I. Statistik.

Die Bevölkerung der Arbeitsanstalt betrug im Jahre 1883/84 durchschnittlich 1584 Kor-
rigenden und 4 Landarme.

Von den 4 Landarmen werden 3 zu Notengängen benutzt, während der vierte wegen
Altersschwäche im Lazarett) der Anstalt verpflegt wird.

Nach den Nestands-Nachweifungenwar die Aelegstärkeder Anstalt'

am !. April 188!
!, Mai
1. Juni
l. Juli
1. August
1. September „
1. Oktober „
1. November „
1. Dezember „
1. Januar 1884
1. Februar „
1. März

?ctinirte. Anne. Zuimne.
t 571 4 1575
1 58« 4 1590
160? 4 1611
1588 4 1592
1569 4 1573
1 568 4 1572
1579 4 1583
1528 4 1532
1552 4 1556
1562 4 1566
1559 4 1563
1633 4 163?
1678 3 1681

Im Einzelnen waren vorhanden'

Am 1. April 1883 . .
Im Laufe des Jahres kamen hinzu

Demnach waren überhaupt aufgenommen 2 991
Abgang im Tarife des Jahres .... 1 623

Bestand am 31. März 1884 I 368

Detinirte. Landarme, Ueberhaupt.
Männliche. Weibliche, ömnme,

1294 277 1571 4 1575
374 2 071 —169?

651
341

310

3 642
1 964

1678

2 071

3 646
1965

1681

Von den im Jahre 1883/84 Detinirten entfiele»:
Männliche. Weibliche. Znnnne.

auf den Negierungsbezirl Düsseldorf . . l ll? 332 I 779

// /, <, Köln . . 344 13? 481

,, <, „ Koblenz , 436 78 514

" „ » Aachen 428 55 483

,/ ,/ „ Trier . . 335 48 383

„ dao Fürstentlmm ^irtenfeld. .

Summe .

1

. 2 991

1 ^

651 ^,6,2
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Von der in der Anstalt verpflegten Gesammtbevölkernngvon 3646 Köpfen bekannten
Tetinirte. Landarme,

Mnni>>ic!>e,Weibliche, Zunnne,

Zur katholischen Konfefsion ..... 1 998
„ evmlgeltschen „ ..... 972

jüdischen
^unune . ,

Es waren davon im Alter voui

21
2 991

44?
19?

7
651

2 445
1 ,69

^28
3 642

2

unter 16 Jahren
über 16 „

Nl !berhaupt.

2 44?
1171

28
3 646

u. überhaupt.

13
3 633

Detiuirte. Mandarine.
Älininliche. Weibliche, 2mnme,

....... 9 4 13
....... 2 982 647 3629 4

Summe . . 2 991 651 3 642 4 3 646
An nicht aus der Nheinprovinzgebürtigen Personen waren im Etatsjahre 1883/84 detinirt:

aus der Provinz Westfalen ......... 104
„ „ „ Preußen .......... 19
„ „ „ Pommern......... 19
„ „ „ Posen .......... 21
„ „ „ Schlesien ......... 42
„ „ „ Ärandenbnrg ........ 38
„ „ „ Sachsen .......... 43
„ „ „ Hessen-Nassau........ 93
„ „ „ Hannover......... 20
„ „ „ Schleswig-Holstein ...... 7
„ den freien Städten .......... 5
„ anderen Staaten ........... 153

Summe . . 564
Es waren detinirt:

Männer. Weiber,

1. wegen Landstreichereiund Bettelei ...... 2 809 245
2. „ Arbeitsscheu,Müssiggangs, Trunksucht ?e.. . 51 7
3. „ gewerbsmäßigerUnzucht ....... 356
4. „ Nichtbeschaffuug eines Unterkommens . . . 131 43

Summe . . 2 991 651 3^642
Unter den im Etatsjahre 1883/84 Aufgenommenenwaren detinirt'.

Männer.

znm zweiten Male ..... 371
dritten
vierten
stursten
sechsten
siebenten
achten

240
135

7?
45
22
40

Weiber,
93
41
24
11
7
3
4

Hnmme,
464
281
159
88
52
25
44

Zunnne.
3 054

58
356
174

Zunnne 930 183 1113
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Die Rückfälligkeit betrug hiernach im Allgemeinen54 >, im Einzelnen aber bei den
männlichen Korrigenden ...... 55°/«,
weiblichen Korrigenden ...... 49°/«.

Unter den angegebenen1965 Abgängen befanden sich 11 männlichennd
1 weibliche,

Summe 12 Korrigenden,
welchezur Aufnahme an Irrenanstalten überwiesen werden muhten. Ferner sind 14 Detinirte
zum Militärdienst einbernfen worden,

Entwichen sind:
1. aus der Anstalt selbst .......... 3
2. von der Arbeit außerhalb der Austeilt ..... 41

Summe . . 44 Detinirte.

Es starben:
männliche ........... 45
weibliche ............ 9

Summe . , 54 Detinirte.

Die Zahl der Sterbefälle in der Mslalt betrug also nnr 1,«"/» der Gesammt-Veoollernng
<M4N) und zwar:

t,.;"/» bei den männlichenund
1,,"/« bei den weiblichen Häuslingen.

Es starben an:
Mtvmer. Wnber.

Vuugenschn'indsucht ........ IN 4
Lungenentzündung ........ IN —
Ämgenoedem .......... 4 2
Nierenleiden . - ........ 3 —
Gehirnleiden .......... 1 —
Nothlauf ........... — 1
MarnsmuL ........... 8
Nückeumarkentznndnng ....... — 1
Blutsturz ........... 1 —
chronischer Nuhr ......... — 1
Herzfehler .......... 1
Rippenfellentzündung........ 1
eines plötzlichen Todes ....... 4 —-
in Folge einer Vernnglücknng . . , , 1 —

Summe . . 45 9

5,

8



Von den Gestorbenen befanden sich im Alter:
Mltnner. Weiber.

von unter 20 Jahren........ — —
„ 20 bis 40 Jahren....... 20 ?
„ 40 „ 60 „ ....... 22 2
„ über 60 „ ....... ^____—

Summe . . 45 9

Im Durchschnitt waren täglich im Lazarett) an Detinirtcn und Landarmen
53 Männer
31 Weiber

Summe . . 84 Köpfe,
also im Verhältniß zur Durchschnittsbevölkerung wie 1:19 oder 5°/».

2. Sittliche Bildung.

Der Elementar-Unterricht der männlichen und weiblichen Bevölkerung in den Disziplinen
der Volksschule und zwar hauptsächlich in: Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Neligim«-
nnterncbt haben keine Aenderung erlitten.

Vestmft wurden:
Mann«, Weiher. Summe,

!. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter oder
nachlässiger Arbeit «............ 162 22 184

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen
Entweichung uud Ausbruchversuches ...... 62 10 72

3. wegen Schmuggelei, Diebstahl, Hehlerei, Betruges, Unter¬
schleifes :e ............... 146 51 197

4. wegen Zank, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung
untereinander .............. 214 97 311

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams,
Ruhestörung und Widersetzlichkeit :c. gegen Vorgesetzte. 350 240 590

6. wegen boshaften und muthwilligcn Zcrstürens und Ver¬
bringens von Arbeitsstoffen nud Gerathen nnd Be¬
schädigung von Gerathen.......... 89 13 102

7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in Worten uud
Handlungen .............. 7 3 10

8. wegen falfcher Anschuldigung :c......... 2 — 2
9. wegen hauspolizeiwidrigeu Handlungen im Allgemeinen 90 44 134

Summe . 1122 480 1602
Davon kamen:

auf Knaben und Mädchen unter 16 Jahren .... 14 1 15
„ Männer „ Fraueu über 16 „ .... 1108 4 79 1587

Summe . . 1122 480 1602
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Die Zahl der Bestrafungen ergiebt im Verhältniß zur Kopfstärkeder im Jahre 1883/84
detinirten Männer nnd Frauen die folgenden Prozentsätze:

bei den männlichen Korrigenden . . . 38°/»
„ „ weiblichen „ . , . 74°/o

Detentions-Verlängerungenhaben stattgefunden:
1, bei den männlichen Korrigenden 256 oder 9"/« der Gesammt-Bevölkerung,
2. „ „ weiblichen „ 9? „ 15°/« „ „

Summe . . 353.

A. OrllonomieUcrmaltilng.
Das Gesammt-Ergebniß bei den einzelnenZweigen der Anstaltsverwaltung kann als ein

sehr günstiges bezeichnet werden.
Die Oesammt-Ausgabc pro 1883/84 betrug 387 955 M. 94 Pf., die Zahl der Ver¬

pflegungstage der Detinirten und Armen ist 579 667; hieraus crgiebt sich ein durchschnittlicher
Kostenbetragvon 6? Pf. pro Kopf und Tag gegen 72 Pf. im Vorjahre.

Da zu den obigen 579 667 Verpflegungstagen ein Zuschuß von 231903 M. 60 Pf-
aus Provinzialmitteln geleistet wurde, so berechnet sich der Zuschuß des Lnndarmen-Verbandes
auf 40 Pf. pro Kopf uud Tag gegen 4? Pf. im Vorjahre.

Die baulicheUnterhaltung der Anstalt erforderte die ganze im Etat vorgesehene Snmme,
ohne daß alle alo nothwendig anerkannten Arbeiten ausgeführt werden konnten. Eine gründliche
Abhülfe der baulichen Mängel steht durch die angeordneten Neu- und Umbcmtenbevor und wird
dann auch der sich im vorigen Winter recht fühlbar gemachte Mangel an Detentionslokalen«.
beseitigt werden.

Die Bestellung der Anstaltsländereien erfolgte nach dem genehmigtenKulturplcm.
Die Ernte konnte nur als eine mittelmäßige bezeichnet werden und wurde deshalb auch

der im Etat veranschlagte Ertrag nicht erreicht.
Hauptsächlich waren die Halmfrüchte schlecht ausgefallen; an Hafer wurde kaum der

dritte Theil des Ertrages des vorhergegangenenJahres geerntet,
Dieser Ausfall wurde aber reichlich aufgewogen durch die vermehrten Erträge in der

Milchwirthschaft,eine Folge des rascher» Umschlagesin frischmelkenden Küheu.
Es sind pro 1883/84 23 frischmelkende Kühe für 8775 M. angekauft worden; dagegen

wurdeu 1? gemästeteKühe für 6128 M. verkauft; wegen Krankheit muhten zwei Kühe verkauft
werden, welche einen Erlös von 380 M. erzielt haben.

Es wurde demnach der Bestand an Kühen um 4 Stück und zwar von 14 auf 18
Stück vermehrt, welche Zahl dem neuen Etat für 1884/85 entsprechend ist.

Die Schweinezuchtlieferte durch den Verkauf der jungen und gemästetenSchweine einen
Ertrag von 1488 M. 85 Pf.

Das Endresultat der ganzen Land- und Viehwirthschaft ergab trotz der schlechten Ernte
und trotz der Vermehrung des Inventars der Kühe einen Ueberschuß von 19 821 M. 6? Pf.
oder 1621 M. 6? Pf. wehr als der Etat vorgesehenhatte.

Im Herbste 1883 wurde mit der Aulage einer neuen Baumschule begouuen, in welcher
der Anstalt eine neue Einnahmequellegeschaffen ist; vorzugsweiseist beabsichtigt, den Bedarf cm
Obstbäumenund Wildlingen für die Provinzialstrahen daraus zu decken, während der weitere
Ertrag der Baumschuleanderweitig verwerthet werden soll.

85
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4. Arbeitsbetried.

Mit »och günstigere»! Resultat wie die Laudwirthschaft, schließt der Etat über den
Arbeitsbetrieb ab.

Obgleichdie Beschäftigungeiner so großen Kopfzahl Detinirter mit bedeutenden Schwierig¬
keiten verbunden ist, tan» mit Befriedigung konstatirt werden, daß es gelungen ist, in dem
verflossenen Etatjahre alle Hänslinge stets zu beschäftigen.

Innerhalb der Anstalt, in den sogenannten Fabriken, waren stets durchschnittlich so viele
Aufträge vorhanden, daß dieselben den zugetheiltenKäuslinge» vollkommenBeschäftigungboten.
Nicht immer war diese« für die Draußenarbeiter der Fall nnd fand dann die Anstalt durch die
im Iabre 1882 getroffene Einrichtung zum Kleinschlage von Basalt ans dem Steinplatze in
Königsdorf eine willkommene (Gelegenheit, in der beschäftigungsschiuachenZeit eirea 250 Häuslingen
mit dem Nllsalt-KleinWage Arbeit zn gebe», Zur Zeit der eigentlichen Feldarbeit, namentlich
der Zuckerrüben-Arbeiten,wurden durchschnittlich400 .öänslinge hiermit beschäftigt. Dieselben
arbeiteten theils in der unmittelbaren Nähe von Bmnweiler, so daß sie, sowie auch das Arbeits-
>iommandoauf dem Steinplatze zu .^onigsdorf, jeden Abend in dir Anstalt zurückkehren konnten;
theils waren Kommando's an den betreffendenArbeitsstellen untergebracht, erhielten dort ihre
Beköstigungnach dein Speiseetat der Anstalt und kehrte» erst nach Beendigung der ganzen Arbeit
zur Anstalt zurück.

beider hat die finanzielleSeite der vorerwähnten Basaltarbeiten der Anstalt einen Rein-
gewimr nicht eingebracht i es hat die« feinen Grund darin, daß die Nebenansgaben, insbesondere
aber die Eisenbahnfrachtenfür den Transport des Basaltes aus dem Bruche zunächst nach dem
Kleinschlagsplatze in Königsdorf und sodann für den Transport des fertigen Materials nach seine»!
Bestinnnnngsorte der bezüglichenProvinzialstraßen unuerhältuißmäßig hohe Kosteu verursacht
haben. Es war anfänglich erhofft worden, den theilweisen Erlaß jener Nebenunkostenwie der
Nangirgebühr für die betreffendenEisenbahn-Waggon« auf der Station Königsdorf, sowie eine
Frachtermässigung für den Eisenbahntransport des Basaltes überhaupt bei der Königlichen
Eisenbahn-Vetricbsvcrwaltnng dahin herbeizuführen, daß für den fraglichen Transport nur die
Frachttosten uach demjenigenTarifsätze zu erheben seien, welcher für den direkten Transport des
Steinmaterials über Königsdorf hinaus nach den den Verbranchsstellen der Provinzialstraßen
zunächst gelegenenEisenbahnstationen znr Anwendung kommen würde, während die gegenwärtig
angewendetenTarifsätze für die Unterbrechungdes Transports auf Station Königsdorf bedeutend
höher sind.

Die dieserhalb durch Vermittelung der KöniglichenEisenbahn-Direktion (linksrheinischen)
zu Köln mit dem Königlichen Ministerin»! für öffentliche Arbeiten gepflogenen Verhandlungen
haben zn keinem günstigen Erfolg geführt.

Wein: die Steinklopfarbeiten der Anstalt gegenwärtig einen Reingewinn auch nichl
eingebrachthaben, so ist in den getroffenenVorkehrungen der Arbeitsgelegenheit wegen immerhi»
eine sehr schätzenswerthe Einrichtung zn erblicken, welche anch für die Folge zur Erbaltung der
Disziplinen der Anstalt nicht mehr wird entbehrt werden könne».

Die ebenfalls 1882 eingerichteteMaterialien-Verwaltung hat ein ganz günstigesResultat
ergeben, da bei einem jährlichen Umschlag von etwas über 200 000 HI. an Materialien, wovo»
»ngefcibr 5/» für die Anstalt und ^/» für fremde Besteller gebrauchtwurden, bei den letzterenein
Gewinn von 5646 M. 23 Pf. erzielt wurde.
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Der von Arbeiten für Fremde und die «audwirthschaft aufgebrachte baare Brutto-
Arbeitsverdienst betrug 149 462 M. 16 Pf.

Der durchfchuittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die
wirtlichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranken, Invaliden :c. durcheinandergerechnet werden, auf 94 M.
12 Pf. jährlich.

Die den Korrigcndc» gewährten Arbeitsprä'mien bcliefen sich auf 27 475 M. 93 Pf,,
wovon zur eigenen Disposition 9513 M. 6? Pf. gestellt wurden, während 17 962 M. 26 Pf.
zum Sparfonds flössen.

Aus dem letzteren wurden nn 1920 entlassene Häuslingc 23 930 M. 3 Pf. oder durch¬
schnittlich 14 M. 26 Pf. gezahlt.

5. vermögen«-und JinanzlierlMtnijse.

Ans dem vor dein Feldthore gelegenenGrundstück der Anstalt wurden im verflossenen
Elatsjahre zwei neue Wohnhäuser, die zu 8 Aufseher-Wohnungen eingerichtet sind, erbau!,
welche sich das Immobilarvermogen der Anstalt vergrößert hat.

Die Finanzergebnisseim Jahre 1883/84 waren folgende:

UN!

Tit. H. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen,

Oegen den Eint

mehr. wemger.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

^,. Bestand nus 1882/83.......
li. Defekte...........
0. Reste ............
I), Laufende Einnnh,nen:
Zinsen .............
Für Verpflegung der Ortoarmen . , . .
Ans der Oetonomie........
Ans dein Zlrl'eitsbetrieb.......
Außergewöhnliche Einnahmen .....
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt , ,

Enmine der Einnahme

2 209
874

28 280
74 500

8 834
241 640

97

145
2 237

34 639
105 681
18 251

281 908
356 340 387 955

82 97 32

1368
6 358

81181
4 417

!!, 48 417

2 064 66

9 786 , 40
11 801 06

816l5 94

I.
II.

III.
IV.
V,

VI.
VII.

L. Ausgabe.
^,. Vorschuß aus 1882/83........
L, Zu gute gehende Posten........
0. Rückständige Zahlungen ........
I). Laufende Ausgaben:
Zinsen ...............
Uesoldnngen .............
Beköstigung .............
Bekleidung und Lagerung........
Reinigung ..............
Mobilien, Utensilien nnd Hanbwerksgeräthe. , .
Heizung und Nelenchtung ........

Zu übertragen

85 850
180 440
37 000
4100

15 200
11150

5,!

l 940
14

95 856
181 467
44 391

8 345
14 851
13 636

333 740 50 364 004

4 940
14

10 006
1027
7 891
4 245

2 486
318^96

59 80.612 99 846 ! 96"
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Tit, L. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.

^ ^. .// ^.

VIII.
IX,
X,

XI.

Nebertrng 338 740
5 000
2 280
8 225
7 094

50

50

364 004
4 531
2 273
8 225
8 921

53
04
58

79

80 612

1827

99

29

348
468

6

96
96
42

Summe der Ausgabe . .

Die Solleinnahme betragt . 869 955 M. 94 Pf,
„ Ausgabe „ . 387 955 „ 94 „

Äalnueirl.
Die Ist-Linnahme betragt . 373 887 M. 38 Pf.

„ „ Ausgabe „ . 387 955 „ 94 „
Mithin Vorschuß . 14 068 M. 56 Pf.

welcher durch nussteheude Einnahme-Neste bei dem
Arbeitsbetriebs-Kontu in derselben Summe gedeckt
wird.

856 340 887 955 94 82 440 28 824 34

81 615 94

Die Etats-Uebcrschreitungcnsind im Allgemeinendadurchbegründet, daß die Vevölkernng
der Anstalt durchschnittlich um 288 Köpfe größer war, als im Etat vorgesehenist.

ll. verschiedenes.
Die am 1. Februar 1883 kommissarisch angestellte Lehrerin Agnes Voiß erkrankte im

September demselben Jahres am Tuphns und starb am 5. November 1883. — An ihre Stelle
trat am 1. März 1884 die Lehrerin Anna Wilbcrtz aus Briedel.

Der WerkmeisterN eilen wurde in Folge seines vorgerücktenLebensaltern am 1. Juli
1888, die AusseherinKrofch wegen Kränklichkeit am 1. Mai 1883 penfionirt.

Es «erließen im Laufe des Etatsjahres freiwillig den Dienst die Aufseherin Steinsohn,
die Werkführeriu Höuel nnd die AufseherinnenSchramm und Gralky.

^n den Dienst der Anstalt traten: Der WerkmeisterDerichn am 1. )nli 1883, der
Anfscher Müller IV am 1. Oktober 1883, die Wcrkführerin Gudac, am 1. September 1883,
die Aufseherin Altuatcr am 1. Mm 1883, die Aufseherin Schief am 6. Januar 1884.

!<'. Landarmenhauszu Trier.

1. Statistik.
Die Bevölkerung des Landarmenhauscs betrlig int Etatsjahre 1883/84 durchschnittlich

täglich 302 Köpfe uud zwar waren untergebracht:
Für Rechnung des RheinischenLandnrmen-Verbandes 176 Personeil
Für Rech,umg der Gemeinden.. . . ........126 „

Summe . . 302 Personen.



Im Einzelnen wurden verpflegt-

Am 1. April 1883.......
Im Laufe des Etatsjahres kamen hinzu
Demnach waren überhaupt aufgenommen
Abgang im Laufe des Etatsjahres . ,

Bestand am 31. März 1884

63

In der Pflegeanstalt: In der Heilanstalt:
Mann«. Weiber. Männer. Weiber. Summe,

16? 79 49 15 310
90 29 25 18 162

25? 108 74 33 472
99 23 36 14 172

85 38 19 300

Von den im Etatsjahre 1883/84 in der Anstalt befindlich gewesenen Personen waren:
Pflegeanstalt, Heilanstalt, Summe.

u. landarme....... 219 3? 256
1). Ortsarme ....... ^65^ _____51 216

Summe . . 384 88 472

Hiervon bekannten sich:
a. zur katholischen Konfession ..... 371 Personen

L.

„ evangelischen ,
„ jüdischen

Summe ,

96
5

"

. 472 ^Personen

31 „ 40
41 „ 50
51 , 60
61 „ 70
71 „ 80
81 90

Es waren davon im Alter:

unter 20 Jahren......... 15 Personen
von 21 bis 30 Jahren....... 35

......... 32

., ....... 46
........ >20
....... 125

, ....... ^1 „
,, ....... 18 ^ //

Summe . . 472 Personen

Die Ursachender Aufnahme bei diefen waren folgende:
Männer, Weiber, Summe

Dauernde Hülfsbedürftigteit und Arbeits¬
unfähigkeit, z. B. Greisenalter, Vlind-
heit, Epilepsie ?e ........ 273 98 371

Augenkrankheit ......... 2 2 4
Minden, Geschwüre,Krebs, Knochenfraß .45 9
Gicht, Rheumatismus ....... 15 4 19
Diarrhöe, Darmentzündung ..... — — —
Venerie ........... 4 13 1?
Krätze und sonstiger Ausschlag .... 8 3 11
Wassersucht .......... 3 — 3
Lähmung und Vertrnppelung .... 2 —_______2

^u übertragen 311 125 436
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Männer. Weiber. Summe,

Nebertrag 311 125 436
Stropheln ........... 1 1
Neruenfieber, Lungenentzündung .... —
Nrustkrankheit,Eatarrhe ...... 1? 3 20
Schwangerschaft ......... — 1 1
Allgemeinekörperliche Ermattung :c. . . 10______4 14

Summe . . 339 133 472

Die Ursache» des Abgangs waren folgende:
Tod ... . ......... 78
Entlassung auf Wuusch ...... 24
EigeumächtigerAustritt ...... 41
Besserung resp. Heilung ...... 24
Ueberweisuugan Irrenanstalten .... 5

Summe . . 172 Personen.
Der allgemeine Gesundheitszustandin der Anstalt war trotz zeitweiserUeberlegung des

Männerhauscs ein sehr guter. Akute Erkrankungen von irgend welcherBedeutung kamen uicht
vor und fanden contagiöseKrankheiten trotz des lebhaften Wechselsder Bevölkerung keinen Ein¬
gang in die Anstalt. Operationen wurden mehrere mit dem Erfolge völliger .veilung fowie
verschiedene mit dem Erfolge der Besserung des Krankheitszustandesvorgenommen.

Von den durchschnittlich verpflegten 302 Perfonen sind 78 gestorben,also 26"/», während
im Vorjahre sich ein Prozentsatz von 20 ergeben hatte.

2. Kirchen- und Schulwesen.
Der Gottesdienst beider Konfessionenwurde regelmäßig abgehalten und war in jeder

Weise ausreichendfür die religiösen Bedürfnisse gesorgt.

:l. Gcilononne-Perwlütung.
Die Ernährung der Pfleglinge ist eine ganz normale und nach dem Ausspracheder Aerzte

durchaus zureichende.

Die im Etatsjahre 1883/84 in der Anstalt verpflegtenLand- und Ortsarme vertheilensich:
<>.. auf die Pflegeanstalt mit, , 263 Personen
>>. „ „ Heilanstalt „ - - 39 „

Summe . . 302 Personen
mit einer Gesammtzahl von 110 289 Verpflegungstagen.

Davon entfallen:
Pflegeanstalt, Heilanstalt. Summe.

lr. Landarme ..... 57065 7440 64505
d. Ortsarme ..... 38995 6789 45784

Summe . . 96 060 14 229 110 289
Vergleicht man die Gesammt-Auogabeder Anstalt pro Etatsjahr 1883/84 von 105 859 M.

43 Pf. abzüglichdes gegeil die Gesammt-Einnahme erzielten Ueberschusses von 10 004 M. 40 Pf.,
welcher bei der Provinzial-Hülfstasse deponirt worden ist, so da>; »och eine Gesammt-Änsgabe von



9) 855 M. 3 Pf. verbleibt, »lit der Zahl fänimtlicherauf da» Jahr fallende Verpflegungstageack
110 289, so ergibt sich ein durchfcbnittlicher .«ostenbetrag von 8? Pf. pro Kopf und Tag. Im Vergleich
znni Vorjahre stellt sich daher der durchschnittlicheKostenbetragin» 2 Pf. pro Kopf und Tag niedriger.

Die Erträgnisse ans der ^and- und Viehivirtbfcbaft betragen 4446 V>. 39 Pf. gegen
die im Etat vorgeseheneSumme von 5400 M., mithin gegen den Etat weniger 953 M. 61 Pf.

Der Viehstand der Anstalt betrug 6 Kühe uud 15 bis 1? Schweine.
^n Folge von ?uberknlose mußte 1 Schwein getodtet nnd vergraben werde».

4. Arbeitslictriel!.
>>n den Werkstätten der Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, ^ein-

weberei und Strolnnattenflechterei ivnrde ein Arbeitsverdienst von 2146 M. 6! Pf. erzielt.
Da von diesem Resultate 4? regelmäßig beschäftigte Personen Theil hatten, so stellte sich

der erzielte Arbeitsverdienst pro .«opf nnd ^ahr auf 45 M. oder auf 12 Pf. pro Kopf und Tag.
Die Arbeiter habe» 458 M. 79 Pf. als 0>ratifitationen bezogen.

außerdem sind an Tagelölmen von Privaten 386 Ät. 89 Pf. eingenommen worden,
wovon für die 5—6 beschäftigte».vnuslinge 129 M. 60 Pf, au Remuneration gezabltwurdeu,

Nebeil den bisher aufgeführten Arbeiter», welche der Anstalt eine Baareinnahme gebracht
haben, waren noch eirea 68 Personen durchschnittlich pro Tag im Hansdiensteder Anstalt beschäftigt,
denen an« dem Titel II. I<". 24 eine angemessene Reinnneration, die sich im Ganzen auf 423 M.
belief, geivährt nwrdeu ist.

Ferner waren 4 bis 5 Personen im ^aufe des Sonnnero mit banlichen Arbeite,!beschäftigt,
wofür im bmuzen 172 M. 40 Pf. vergütet worden sind.

5. Ueuüauten und i^parnt»«!!.
EigentlicheNeubauten Imben in dem ^andarnienhanfe nicht stattgefunden; in dein laufenden

Etatsjahre wurde der seit Oktober 1882 begonnene Umbau des alten Männerflügels (Männerhnufes
Nr. I) iu seinem ersten Theile — von der katholischen Anstaltskircheab bis zum Küchengebäude
der Äustalt — auch in seinen inneren Einrichtungen unhezu volleudet.

Die baulichen Unterhaltungsarbeiten umfaßten die theilwrise Einrichtung einer Dienst¬
wohnung für den Nendanten, das Niederlegen einer Abschluhmauer uach der Brückeustmhe und
Ersatz derselbe»durch ein Eisengitter, Dachreparaturen iu größerem und kleinere»! Umfange, Neu-
bewnrf von Umfassungsmauern, Umdeckenund Reparatur des Daches auf dem Bleichschuppen,
verschiedene Reparaturen an de» Pumpen, Feuernngsnnlagen und dein Mauerwerk überhaupt. —
Für diese Zwecke war uuter Titel X des Etats ei» Credit von 3000 M. vorgesehen; außerdem
war hierzu uoch ein Betrag von 495 M. 43 Pf. ans der Rest-Ausgabe des Vorjahres herrührend,
disponibel. Diese beiden Summen haben indessen uicht ganz ausgereicht und muhte der vorhandene
Eredit ans Veranlassung einiger unvorhergesehenerFälle um 329 M. 53 Pf. überschritten werden.

<!. zimullgcns- und Knnnz-zlellMtnisse.
Von den, an, Schlüsse des Jahres 1882/83 verbliebenenund bei der Prouinzial-Hülfs-

lasse deponirtenCapital-Vermögenvon 80 000 M,, welches znni Umbau des Männerflügels bestimmt
ist, sind während des letztverflossenenEtatsjahres weitere 18 000 M. erhoben und zu dem bezeich¬
neten Zwecke verwendet worden; es verblieben somit in, Kapital-Bestände 62 000 M.

Außerdem ist aus dem rechnungsmäßigenUeberschusse des ^abres 1882/83 im Betrage
von 6 59? M. 38 Pf. ein Fonds gebildet worden, welcher bei der Provinzial-Hülfslaffe zinsbar
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ungelegt ist, um ebenfalls zu Bauzwecke«verwendet zu werden bezw. als Reserve zu dienen.
Diesem Fonds konnte aus dem gegenwärtigenBerichtsjahre ein Ncchnungsübcrfchußvon 10 004 M.
40 Ps. (oouf. nachstehend den Titel XI der Ausgabe) zugeführt werden, so daß der Reservefonds
am Schlüsse des Rechnungsjahres 1883/84 sich auf 16 601 M. 78 Pf. belauft.

Das Finanzresuttat des Rechnungsjahres 1883/84 stellt sich wie folgt:

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.

.// ^.

Nach den
Anwei¬
sungen.

Gegen den Etat

weniger.mehr.

.F

II

III
IV

VI

Bestand ans dem Vorjahre.......

kaufende Einnahmen:
Zinsen ..............
lleberschuhaus der Landwirthfchaft nnd Biebstand^

Nutzung ............
,^ür Verpflegung der Ortsurmen.....
„ „ „ Landarmen.....

Ans dem Arbeitsbetrieb........
Außergeivohnliche Eiunnhmen ......

Suiunie .

4 971 51

5 400! -
47 450
73 000

4 451
1527 -

1632

2118

,>-:

20

1632 02

13«: 800

4 446
37 892
54 286

3 739 l 37
1 744 40 216 !',

2 853

953
9 557

18 713
711

31

61
60

105 859 43 1 818 93 32 789 ! 50

80 940 ! 57

1
II

!II
IV
V.

VI
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

AusnMc.
:!lechnungsberichtigungen ans dem Vorjahre . .

Laufende An«g»den:
Zinsen ...............
Besoldungen, Remunerationen :e .......
Beköstigung .............
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
Reinigung ..............
Mobilien, Utensilien, Handwertsgeräthe . . . .
,veiz«ng und Nelenchtuug .........
Krankenpflege ............
Kirchen- und Schnlbednrfniffe.......
Unterhaltung der Gebnnde........
Insgemein..............

Summe . .

Die Soll-Einnahme betragt. 105 859 W. 43 Pf.
„ Soll Ausgabe „ . 10 5 859 „ 48 „

Balnneirt.
Die Ist-Einnahine beträgt . 105 791 M. 28 Pf.

„ Ist-Ausgabe „ . 105 85 9 „ 43 „
Mithin Vorschuß . . 68 W. 15 Pf.,

welcher durch ausstehende Einnahmereste in dem¬
selben Betrage gedeckt wird.

23 892
76 972
17 050

1530
1 650
7 800
, 600

708
3 000
2 598

l ,27

25 520
47 795

6 824
103?
1 186
3 271
, !!>::

6!V<
3 3.29

s 3 014
,"10 004

!2 127

1 628

329
416

10 004

29 176
10 225

492
163

4 528
l06
53

136 8M 105 859 43 13 806 53 44 747

30
21
46
41
95
99
78

10

30 940 57

*) Gegen die Einnnhme erzielter, rechnung>,,uäßiger Ueberschuß, welcherdem bei der Promnzial-Hülsslasse
znmbar angelegten Reseruefonds zugeführt ist.
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